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Der Richtkranz wurde im Lichtenrader Re-
vier an der Mälzerei aufgezogen. Hier ent-
stehen 202 neue Wohnungen  Seite 10
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Im Bornhagenweg... 
...in Lichtenrade entsehen zwei 
Hochhäuser mit 158 neuen 
Mietwohnungen. Die Hälfte da-
von im sozialen Wohnungsbau 
für Mieten ab 6,50 Euro.  

Seite 04 

 Abgebaut... 
...wird auf dem ehemaligen 
Gaswerksgelände die dorti-

ge Solaranlage. Hier soll ge-
baut werden, die Module sol-
len an anderer Stelle wieder 

aufgebaut werden. 
Seite 08

 35 Jahre... 
...alt wird die Traditionsgast-
stätte „Zum Sargnagel’ am 
U-Bahnhof Alt-Mariendorf. 

Der Eingang liegt etwas ver-
steckt neben einem Bestat-

tungsunternehmen 
Seite 14 

Richtfest... 
...für 202 Wohnungen im Lich-
tenrader Revier. Über 200 Gä-
ste aus der Politik und dem 
künftigen Mieterstamm waren 
dabei und feierten mit. 
Seite 10 & Titel
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Manchmal geht es einfach mit dem 
Teufel zu. Man strengt sich an, 
kontrolliert ganz genau und trotz-
dem passiert wieder ein Fehler. 
In jungen Jahren habe ich mal Geld 
verdient, indem ich als Korrektor 
in einem Zeitungsverlag gearbeitet 
habe - so etwas gab es damals noch. 
Um es vorweg zu nehmen, ich war 
ein schlechter Korrektor. Ich habe 
zwar jeden Text verstanden, den 
ich gelesen habe, aber die Fehler 
darin übersehen. Bis mir ein Kolle-
ge zeigte, wie man als Korrektor le-
sen musste, ohne auf den Text zu 
achten, nur die Worte abhaken. 
Danach ging es dann, das hätte sich 
aber nie zu meinem Traumberuf 
entwickelt. 
Ganz schlimm beim Korrigieren 
sind zwei Probleme. 1. Man korri-
giert am Bildschirm! Man kann die 
Schrift so groß stellen, wie man 
will, man übersieht die Fehler, 
Druckt man den Text auf Papier 
aus, springen einem die Fehler di-
rekt ins Auge, es sei denn, und das 
ist das zweite größere Problem: 
Man muss seinen eigenen Text kor-
rigieren. Dann übersieht man vie-
les, weil man sich nicht von dem 
normalen Textfluss lösen kann. 
Und so finden sich dann in einem 
Text wie diesen, trotz mehrmali-
gem Nachlesen immer wieder Feh-
ler. 
Und das zieht sich auch sonst 
durch das Magazin. Die große Fül-
le an Fehlern haben wir in den letz-
ten Jahren ganz gut ausgemerzt, 
aber es bleiben genug Problemstel-
len. Da steht schon mal ein falsches 
Datum in der Ankündigung zur 
nächsten Ausgabe, eine falsche 
Rätsellösung oder ein verschobe-
ner Buchstabe im Rätsel sorgt für 
ein lustiges Lösungswort. Oder die 
Felder für die Lösung bleiben ganz 
weiß, dann ist die Kreativität der 
Leser gefragt. 
Aber was kann man tun, will man 
unter diesen Bedingungen etwas 
verbessern. 

Das Beste wäre wohl, ich stelle Be-
auftragte ein, einen Beauftragten 
für die Textfehler, einen Beauftrag-
ten für die Rätsel und so weiter. 
Der Nachteil, die Regierung hat 
bei diesen Beauftragten ein biss-
chen die Preise verdorben, und 
schon ein einziger dieser Beauf-
tragten würde uns  komplett rui-
nieren. Gut, man könnte sie ehren-
amtlich einstellen, das macht die 
Regierung ja auch manchmal. Lei-
der sind auch diese ehrenamtlichen 
Beauftragten auf Regierungsebene 
finanziell noch so gut ausgestattet, 
dass sie mehr haben als ich, also 
droht wieder der Ruin. 
Dabei sieht man ja, dass die vielen 
Beauftragten ja richtig Sinn ma-
chen. Auf den ersten Blick wun-
dert man sich vielleicht über die 
Unmengen an Beauftragten, aber, 
wenn man dann der Sache auf den 
Grund geht, erkennt man gleich 
Sinn und Nutzen, Genderfehler, 
Diskriminierungen, was können 
solche Beauftragte nicht alles ent-
decken. Vermutlich war auch bei 
dem Skandal um die Mexikaner-
Hüte ein Beauftragter am Werk, 
sonst hätte das ja gar keiner ge-
merkt. 
Das ist natürlich ein kleiner Nach-
teil. Weil es so viele gibt, und weil 
sie alle ja eine Rechtfertigung brau-
chen für ihr karges Gehalt, kommt 
immer mehr auf die Empörungsli-
ste. Von der Sprache alter Bücher, 
der Verwendung von Worten, Stra-
ßennamen und was weiß ich. Wir 
Unbedarften erkennen erst durch 
die Arbeit der Beauftragten, wo 
wir uns überall falsch verhalten. 
Und wenn die Beauftragten mal al-
lein nicht ausreichen, kommen die 
NGOs, Non-Governmental Or-
ganization, übersetzt Nichtregie-
rungsorganisation, und die Think 
Tanks, Denkfabriken, die sich um 
die Zukunft dieser Welt kümmern 
und versuchen, Regierungen in ih-
rem Sinne zu beeinflussen. 
Was sich erst einmal ganz gut und 
bürgernah anfühlt, entpuppt sich 
aber oft als zweischneidiges 

Schwert. 
Wir hätten ja auch unsere Univer-
sitäten und Hochschulen, die et-
was Intelligentes beisteuern kön-
nen, aber da gibt es ja zu allen The-
men - selbst zum Klima - sehr un-
terschiedliche Ansichten. Und das 
ist gar nicht gut. Also sucht man 
sich Gleichgesinnte, bildet einen 
Think Tank oder sonst eine NGO 
und kann so wissenschaftlich un-
terlegt, seine Überzeugungen der 
Welt besser vermitteln. 
Ein „folge der Wissenschaft“ als 
Argument hilft da natürlich, solan-
ge keiner fragt: „Welcher Wissen-
schaft“. Und ein bisschen Sensati-
onslust und Katastrophenstim-
mung, das hilft immer. Immerhin 
wissen wir ja aus der Geschichte, 
wohin es die Trojaner geführt hat, 
nicht auf Kassandra zu hören. 
Dann braucht man nur noch ein 
paar Modellierer aus dem Hut zu 
zaubern - nicht die die mit Knete 
hübsche Figuren basteln, sondern 
die, die aufgrund karger Daten ei-
ne Welt entstehen lassen, die uns 
schon vom Zuhören Angst macht. 
Angst mache ich nicht, nur ein 
paar kleine Fehler, gemixt mit ein 
paar dummen Sprüchen, aber ich 
behaupte auch nicht, die Welt heu-
te oder in 30 Jahren durchschaut 
oder die Lösung zur Rettung parat 
zu haben. So kommen wir alle bes-
ser durchs Leben, können besser 
schlafen und ich hoffe, dabei ver-
zeihen Sie auch ein paar Fehler, 
hofft Ihr  
Gerd Bartholomäus  
 
...und verspricht, sich trotzdem 
mehr Mühe zu geben, nicht zu vie-
le Fehler zu machen. 

Fehler...

033 79/ 380 05033 79/ 380 05

King feiert mit 
Wagenknecht

Tempelhofer Feld

Der Tempelhofer Linke-Politiker 
Alexander King (54) gehört wie-
der dem Abgeordnetenhaus an. 
Er rückte für Sandra Brunner 
(47) aus Pankow nach, die ihr 
Mandat wegen ihrer Ernennung 
zur Richterin am Landessozialge-
richt zurückgegeben hat. Der al-
te, neue Abgeordnete wird des-
halb am Freitag, 6. Juli, sein Bür-
gerbüro an der Hildburghauser 
Straße 29 in Marienfelde wieder-
eröffnen. 
Ab 16 Uhr gibt es Musik, Pop-
corn und eine Hüpfburg für Kin-
der. Ab 17 Uhr gibt es einen Auf-
tritt von Ehrengast Sahra Wagen-
knecht (54), der umstrittenen 
Bundestagsabgeordneten.

Kurz-Info

Sommerfest 
zum 100.

Mariendorf

Die Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Mariendorf feiert in 
diesem Jahr ihr 100-jähriges Be-
stehen.  
Aus diesem Grund findet am 8. 
Juli im Garten des Gemeinde-
hauses Freibergstraße 10 ein gro-
ßes Sommerfest für Groß und 
Klein statt, und zwar von 11 bis 
16 Uhr.  
Es gibt Spielstationen, Bastelan-
gebote, Reisegeschichten, Glit-
zer-Tattoos, Grillwürstchen,  
Kaffee und Kuchen und vieles 
mehr. Jeder ist herzlich eingela-
den! 

EFG Berlin-Mariendorf 
Freibergstraße 10 

12107 Berlin, (030) 706 20 22 
efg-freibergstrasse.de 
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Lichtenrade

Eins sechsstöckig, das andere achtstöckig – so sollen die neuen Häuser am Bornhagenweg aussehen.  
Visualisierung: Hemprich Tophof Architekten

Alles dreht sich, alles bewegt sich: 
Auch jenseits der Gegend um die 
Alte Mälzerei herrscht in Lichten-
rade eine rege Bautätigkeit. So fei-
erte die städtische Wohnungsbau-
gesellschaft Degewo kürzlich in 
der Wohnsiedlung zwischen Born-
hagenweg und Pechsteinstraße 
Richtfest für zwei Neubauten. 
Im Frühjahr kommenden Jahres 
sollen die ersten Mieter einziehen 
können. Die Häuser haben sechs 
und acht Stockwerke, auf denen 
insgesamt 158 Wohnungen entste-
hen. Gebaut werden 1- bis 5-Zim-
mer-Wohnungen, die zwischen 36 
und 108 Quadratmeter groß sind. 
Gut die Hälfte soll im sozialen 
Wohnungsbau errichtet werden, 
die Mieten sollen ab 6,50 Euro kalt 
pro Quadratmeter angeboten wer-
den. 
„Die Siedlung Bornhagenweg wird 
behutsam nachverdichtet“, sagt ein 
ein Degewo-Sprecher. „Die neue 
Gebäudestruktur nimmt Bezug zur 
Typologie  der bereits bestehenden 
Siedlungsstruktur und reagiert mit 
der architektonischen Haltung 
und den typischen Bauelementen 
wie der Loggien und Balkone auf 
die anderen Wohnhäuser.“ 

In der Umgebung der Neubauten 
plane die Degewo außerdem arten-
reiche Wiesenflächen, begrünte 
Dächer und Spielmöglichkeiten 
für Kinder. Auch eine Kita mit 88 
Plätzen ist geplant - in einem ehe-
maligen Gewerbebau. Mit der Ver-
mietung soll im vierten Quartal 
dieses Jahres begonnen werden. 
Weitere Infos im Internet unter 
www.degewo.de/wachstum/neu-
bau. 
Auch am anderen Ende des Be-
zirks, in Schöneberg, tut sich was: 
Trotz der Proteste einer Anwoh-
nerinitiative wurde jetzt am soge-
nannten Schöneberger Eck an der 
Barbarossastraße der Grundstein 
für ein zwölfstöckiges Bürohaus 
gelegt. Es soll 6000 Quadratmeter 
Bürofläche sowie 600 Quadratme-
ter für Gewerbe bieten. Ins Erdge-
schoss zieht eine große Filiale der 
Hamburger Drogeriekette Budni-
kowsky ein. Mieter wird auch die 
Caritas. 
Investor ist die Immobilienent-
wicklungsgesellschaft Rockstone 
Real Estate, die seit zehn Jahren in 
Berlin aktiv ist. Rockstone-Chef 
Dietrich E. Rogge geht davon aus, 
dass es in der Stadt nach wie vor ei-

ne hohe Nachfrage an Büroflächen 
gibt. „Deshalb trauen wir uns auch 
zu, dort ein solches Hochhaus oh-
ne Vorvermietung zu bauen,“ sagt 
der Manager. 
Das Gebäude soll ein begrüntes 
Dach erhalten sowie eine vertikale 
Fassadenbegrünung. Gebaut wird 
mit einem speziellen Beton, der die 
CO₂-Belastung durch den Bau um 
40 Prozent senken soll. Zudem 
werden auf dem Gelände, auf dem 
viele Jahre lang eine Pitstop-Auto-
werkstatt war, zwei Wohn- und 
Gewerbehäuser mit insgesamt 22 
Wohnungen (die Hälfte davon bar-
rierefrei) entstehen. 
Die neue Stadtentwicklungsstadt-
rätin Eva Majewski (CDU) lobt: 
„Das Projekt stellt eine gute Mi-
schung dar. Es bietet modernen 
Büroraum, Gewerbe und Wohnun-
gen.“ Eva Majewski war noch nicht 
im Amt, als die CDU im Sommer 
2021 (gemeinsam mit der Linken), 
in der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) gegen das Pro-
jekt stimmte, sich aber gegen SPD, 
Grüne und FDP nicht durchsetzen 
konnte. Ein Hochhaus, so hieß es 
damals von den Christdemokraten, 
passe nicht in die Umgebung... MB 

Zwei Hochhäuser: Im Bornhagenweg  
entstehen 158 neue Mietwohnungen  

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

„Bilderbuchhelden ganz groß er-
leben – Vorlesen mal anders!“, 
heißt es auch im neuen Jahr  in 
der Stadtteilbibliothek Lichten-
rade. 2023 gibt es wieder don-
nerstags Vorstellungen für Kin-
der ab 4 Jahren! Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Anmeldung ist er-
forderlich!  
Die nächsten Termine: 
„Erdnuss & Rotzko – Plötzlich 
Freunde!“ von Katalina Brause 

Donnerstag, 6. Juli, 16 Uhr 
„Schnabbeldiplapp“ von Gün-
ther Jakobs 

Donnerstag, 20. Juli, 16 Uhr 

Bilderbuchkino  
für Kinder

Seniorentreff

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo., Mi., Do., Fr., 12-18 Uhr 
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
Tel.: 030/90277-8286 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 

Kurz-Info

Ab Juni trifft sich an jedem 2. 
Freitag im Monat eine nette Se-
niorengruppe ohne Anmeldung 
in der Bibliothek zum Spielen, 
Klönen und Austauschen. Näch-
ster Termin: 

Fr., 14. Juli, 14.00-16.00 Uhr  

Öffnungszeiten
Vom 1. Juli bis 25. August gelten 
die Sommeröffnungszeiten: Mo, 
Di, Mi, Do, Fr:  12.00-18.00 
Uhr 
Die Öffnungszeiten können sich 
kurzfristig ändern. Bitte infor-
mieren Sie sich vor Ihrem Be-
such auf unserer Website über 
die aktuellen Zeiten.  

Die Letzte Generation ist in al-
ler Munde. Es wird über sie ge-
sprochen, jedoch selten mit ihr. 
Der ReWIR.Salon lässt eine Ak-
tivistin zu Wort kommen. 
Der Vortrag findet im Gruppen-
raum in der Bibliothek in der Al-
ten Mälzerei statt.  
Der Eintritt ist frei. Ohne An-
meldung. 

Montag, 10. Juli, 16 Uhr 

Kleben für  
das Leben

ReWIR.Salom
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Am 23. Juli lädt der Verein Sail & 
Road wieder zu seinem 12. gro-
ßen Schiffsmodelltreffen in den 
Britzer Garten. 
Modellboote schwimmen auf ei-
nem See, im Hintergrund das Re-
staurant Seestern, im Vorder-
grund ein Leuchtturm. 
Eingerahmt von einem Musik-
programm mit dem Shanty Chor 
Berlin und gastronomischen An-
geboten präsentieren die beteilig-
ten Modellbauvereine ihre Mo-
delle. An den Ständen und bei 

Manövern im Hafen können Mi-
ni-U-Boote, Passagierdampfer, 
Rettungskreuzer, Feuerlöschboo-
te, stolze Segelschiffe und vieles 
mehr erlebt werden. 
Anmeldung ist erwünscht, nähere 
Infos auf www.sailundroad.de.  
Normaler Parkeintritt (3,00 Euro, 
ermäßigt 1,50 Euro; Jahreskarten-
inhaber haben freien Eintritt).  

12. Großen Schiffsmodell 
treffen Modellboothafen  

Britzer Garten 
Sonntag, 23. Juli, 10 – 17 Uhr

Britzer Garten 

Sail & Road lädt zum 12.  
großen Schiffmodell-Treffen

Zum 20jährigen Jubiläum der 
Sommeroper steht die Oper des 
Mozart-Zeitgenossen Peter von 
Winter (1754-1825) in üppiger 
Besetzung mit jungen Solistinnen 
und einem Solisten, Chor und gro-
ßem Orchester auf dem Pro-
gramm. Die weltweit erste szeni-
sche Aufführung wird in diesem 
Jahr von der Musikschule Paul 
Hindemith Neukölln unter der 
musikalischen Leitung von Dr. Ti-
mo Jouko Herrmann zum Leben 
erweckt. An keinem Ort wäre das 
künstlerische Setting dieser Oper 
besser gesetzt als in die Kulisse des 
traumhaften „Schloss & Gutshof 
Britz“! 
Auf dem Programm steht die Oper 
„Pigmalione“ von Peter von Win-
ter, einem Zeitgenossen Mozarts 
und Schüler Salieris. Eine Episode 
aus Ovids Metamorphosen dient 
in dieser Oper als Grundgedanke: 
die Geschichte eines nach Liebe 
und schöpferischer Erfüllung stre-
benden Künstlers.  
Der geniale Künstler Pigmalione, 
im Umgang mit der Kunst begab-
ter als im Umgang mit Frauen, er-
schafft als Idealbild seiner Traum-
frau eine perfekte Statue. In diese 
Statue verliebt er sich unsterblich 
und droht über diese natürlich un-
erwiderte Liebe wahnsinnig zu 
werden. Wie die Erlösung Pigma-
liones durch die Göttin Venus er-

folgt, ist eine Überraschung!  
In üppiger Besetzung mit jungen 
Solistinnen und einem Solisten, 
Chor und großem Orchester aus 
professionellen Musikern, Student 
und Schülern der Musikschule ste-
hen talentierte junge Musiker und 
Profis gemeinsam auf der Bühne.  
Die künstlerische Leitung hat Dr. 
Timo Jouko Herrmann, Spezialist 
für die Musik der Wiener Klassik 
und einer der weltweit bekannte-
sten Salieri Forscher. Die Regie 
liegt in der Hand von Andre Mey-
er, der als Regisseur und Drama-
turg u.a. in Münster, Bremen und 
Heidelberg tätig ist.  
Aufführungsdauer ca. 60 min  
Eintritt frei – wir freuen uns über 
Spenden für unsere Unterstützer-
vereine  
Redervierung: www.berlin.de/ 
musikschule-neukoelln 

Fr., 18. (Premiere), Sa., 19., Fr., 
25. u. Sa., 26. Aug., 19.30 Uhr 
So., 20. u.So., 27. Aug., 16 Uhr  

 
Kulturstall Schloss  

& Gutshof Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de

Schloss Britz

Pigmalione, Oper zum 
20. Sommertheater 

Zum 20. der Sommeroper 
wird Piglione von der Musik-

schule Neukölln gespielt.
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Johanna-Eck-Schule

Wie viele Zumutungen sollen 
Mädchen und Jungen, Eltern 
und Lehrer der Johanna-Eck-
Schule eigentlich noch ertra-
gen? Rund um die von Plei-
ten, Pech und Pannen heim-
gesuchte Bildungsstätte an 
der Mariendorfer Ringstraße 
(dieses Magazin berichtete 
mehrfach) gibt es schon wie-
der schlechte Nachrichten: In 
der neuen Mensa kann im-
mer noch nicht gegessen 
werden und - noch schlimmer 
- die Einrichtung einer gym-
nasialen Oberstufe verzögert 
sich von 2024 auf vermutlich 
2026. 
 
Wie berichtet sollte die rund 2,9 
Millionen Euro teure Mensa, die 
im Frühjahr mit mehr als dreijähri-
ger Verspätung fertiggestellt wor-
den war, nach den Osterferien end-
lich eröffnet werden. Doch dies 
scheitert bisher weiter daran, dass 
die gelben Schränke im Küchen-
trakt noch immer keine Türen ha-
ben, weil die Tischler der mit dem 
Einbau beauftragten Firma laut 
Bezirksamt Tempelhof-Schöne-
berg so überlastet seien, dass sie die 
Arbeiten noch nicht ausführen 
konnten. 
„Ein Unding“, empört sich Marti-
na Zander-Rade (54), Bildungsex-
pertin der Grünen-Fraktion in der 
Bezirksverordnetenversammlung 
(BVV) und Vorsitzende des Schul-
ausschusses. „Dass dreieinhalb Jah-
re nach dem geplanten Eröffnungs-
termin nun der Mensabetrieb im-

mer noch nicht erfolgen kann, weil 
die Einrichtung für die Küche 
fehlt, der Caterer liefern will, aber 
deshalb nicht kann, ist doch wie-
der eine berlintypische Geschich-
te“, so die Grüne. 2018 war mit 
dem Bau des Gebäudes, das die 
Schüler wegen seiner silberfarbe-
nen Hülle „Raumschiff “ nennen, 
begonnen worden. Doch viele 
Mängel führten zwischenzeitlich 
zu einem Baustopp.  
Nun soll die Mensa nach den Som-
merferien ihren Betrieb aufneh-
men. Bleibt abzuwarten, ob es bis 
dahin klappt... Noch schwerer 
wiegt allerdings das, was die El-
ternvertretung und viele Lehrer 
schon lange befürchtet hatten: Das 
Schulamt bestätigte jetzt, dass sich 
die Einrichtung der gymnasialen 
Oberstufe (ab Klasse 11) verzö-
gert. Eigentlich sollte die Johanna-
Eck-Schule, in der bisher nur die 
Klassen 7 bis 10 unterrichtet wer-
den, in Kooperation mit der Schu-
le am Berlinickeplatz zu einer Ge-
meinschaftsschule für die Klassen 
1 bis 13 erweitert werden. Die 
Zahl der Schüler stiege von heute 
430 auf 1200, die der Lehrer von 
70 auf 160. 
Schulstadtrat Tobias Dollase (49, 
parteilos für CDU) erklärt dazu: 
„Der Empfehlung der Bezirksver-
ordnetenversammlung, die gymna-
siale Oberstufe dem Antrag gemäß 
bereits zum Schuljahr 2024/2025 
einzurichten, kann aufgrund der 
nicht verfügbaren räumlichen Ka-
pazitäten jedoch nicht entspro-
chen werden.“ Die Einrichtung der 

Oberstufe wäre aktuell nur im Be-
stand und zu Lasten anderer „drin-
gend zur Sicherung der Schul-
pflicht“ benötigter Plätze möglich. 
 Was Dollase damit meint: Der Be-
zirk braucht dringend Schulplätze 
für Willkommensklassen von 
Flüchtlingskindern. Zudem sei 
berlinweit die Schulplatzversor-
gung künftiger Siebtklässler nicht 
gesichert. Deswegen habe für das 
Bezirksamt „die Sicherung der 
Schulpflicht Vorrang vor der 
Schaffung zusätzlicher Schulplätze 
im Bereich der gymnasialen Ober-
stufe an Integrierten Sekundar- 
und Gemeinschaftsschulen, für die 
schulfachlich ein Bedarf nicht 
nachgewiesen werden kann.“ Erst 
wenn der Neubau der Schule an 
der Eisenacher Straße in Marien-
dorf zum Schuljahr 2026/27 in Be-
trieb genommen werde, könne die 
Oberstufe an der Johanna-Eck-
Schule zeitgleich starten. 
Martina Zander-Rade will sich da-
mit nicht abfinden, verlangt die 
Eröffnung wie ursprünglich ge-
plant: „Das sind wir den Eltern 
schuldig, die in Erwartung dieser 
Oberstufe ihre Kinder an der 
Schule angemeldet haben.“ Und sie 
erwarte, dass auch die Grundstufe 
für die Klassen 1 bis 6 umgesetzt 
werde. Die Bildungsexpertin: „Die 
Johanna-Eck-Schule ist kein Bitt-
steller. Dass immer und ewig alles 
mühselig erkämpft und dann noch 
verteidigt werden muss, trägt nicht 
gerade zur Motivation bei. Wert-
schätzung zeigt man anders.“  

Matthias Bothe 

Oberstufe kommt später - und in der 
Mensa gibt`s immer noch kein Essen 

Rund um die von Pleiten, Pech und Pannen heimgesuchte Johanne-Eck-Schule an der Mariendorfer Ringstraße 
gibt es schon wieder schlechte Nachrichten.               Foto: Bothe

Kurz-Info

Jam Session  
im Schloss

Schloss Britz

Zu einer Jam Session sind alle in-
teressierten Schüler der umlie-
genden Schulen und der Musik-
schule eingeladen, die – behut-
sam angeleitet – mit ihrem In-
strument oder ihrer Stimme Er-
fahrungen mit Jazz-Musik beim 
gemeinsamen Musizieren sam-
meln möchten oder einfach nur 
zuhören wollen.  
Die Session bietet einen einfa-
chen Einstieg in die Improvisati-
on mit anderen Musiker und 
vermittelt Inhalte wie Kommu-
nikation, aktives gegenseitiges 
Zuhören und den Umgang mit 
einer Bandbreite an möglichen 
Situationen während des Zu-
sammenspiels.  
Geleitet wird die Jam Session 
von Daniel Busch (Posaune) 
und Conrad Steinhoff (Bass), 
die für alle Teilnehmer Noten ei-
nes ganz einfachen Repertoires 
an Swing- und Latin-Standards 
zum Ausprobieren dabeihaben 
werden.  
Eröffnet wird die Jam Session 
von einem Ensemble der Studi-
envorbereitenden Ausbildung 
Jazz der Musikschule Neukölln.  
Die Teilnahme ist kostenfrei!  
Mittwoch, 12. Juni, 17 - 19 Uhr  

Konzertraum 
Musikschulstandort Gutshaus 

Schloss & Gutshof Britz 
Alt-Britz 81, 12359 Berlin 
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www.telschow-ot.de

Telschow Orthopädie-Technik OHG  
Alt-Rudow 37 · 12357 Berlin  
Tel. 030-93 93 72-0  
info@telschow-ot.de
Orthopädische Werkstatt  
Alt-Rudow 34 · 12357 Berlin  
Tel. 030-93 93 72-27  
werkstatt@telschow-ot.de

Orthopädie-Technik mit Fingerspitzengefühl!

Sanitätshaus Telschow

Kinderorthopädie-Technik

Orthopädische Einlagen
Orthopädie-TechnikKompressionstherapie

GelenkbandagenBrustepithesenUlli & die Grauen Zellen sind seit 
Jahren Kult! Der bekannter RBB-
Reporter und Abendschau-Ulli 
Zelle singt Soul- und Rock Songs 
der sechziger, siebziger und auch 
achtziger Jahre, verpackt in gutem 
Entertainment. Mit Herz und Soul 
in der Stimme interpretiert er die 
Songs der Beat und Soul Ära. 
Handgemachte Musik und gute 
Unterhaltung mit Songs von den 
Rolling Stones, Kinks, Beatles, El-
vis Presley, Bee Gees, u.a. 
Ulli & die Grauen Zellen, das sind:   
Ulli Zelle – Gesang; Manfred 
Opitz – Keyboard; Frank Krause – 
Bass; Johannes Gebauer – Drums; 
Harald Findeisen – Gitarre; Petra 
Krienke undElke Schreiber – Back-
ground  
Ulli Zelle begann 1984 als Repor-
ter beim SFB-Hörfunk „Rund um 
die Berolina“, wechselte 1985 zum 
Fernsehen und war für die 
„Abendschau“ unterwegs. Auch 
außerhalb des SFB moderierte er 
Talkrunden und Veranstaltungen.  
Sein Wunsch war, zu seinem 50. 
Geburtstag einmal in einer Band 
zu spielen. Das ist nun 20 Jahre her. 
Manfred Opitz ist als Mitbegrün-
der von „Ulli und die Grauen Zel-
len“ der Keyboarder der Band. 
Durch die Zusammenarbeit mit 
Bands wie „Metropolis“, „Morgen-

rot“ und „Agitation Free“ oder die 
Mitwirkung in dem Kindermusical 
„Ich bin ein Frosch. Na und!“ kann 
man den Preisträger des Branden-
burger Theaterpreises von 2006 zu 
einem der bewandertsten Leute 
der Keyboarderszene zählen. 
Johannes Gebauer trommelt seit 
1977 in zahlreichen Rock-, Funk- 
und New Wave Bands, bei Musik-
theaterproduktionen in Heidel-
berg, Aachen, Brandenburg und 
Berlin, mit der Berliner Rock-Pop-
Jazz Band „GATZ GATZ“. Seit 
2004 spielt er in der Berliner Band 
„Ulli und die Grauen Zellen“. 
Harald Findeisen tourte in den 
Achtzigern durch verschiedene 
Berliner Music-Clubs und trat bei 
unzähligen britischen und ameri-
kanischen Music-Events der Alli-
ierten Truppen auf.  
Eintrittskarten zum Preis von 15 
Euro (ermäßigt 10 Euro) sind im 
Vorverkauf im Schloss Britz, 
(030)609 79 23-0 und - soweit 
noch vorhanden - an der Abend-
kasse erhältlich. 

Ulli und die Grauen Zellen 
15. Juli, 19.00–21.00 Uhr 
22. Juli, 19.00–21.00 Uhr 

Freilichtbühne auf dem Gutshof 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de

Schloss Britz

Ulli Zelle rockt mit  
seinen Grauen Zellen 

Schloss Britz

Musikschule lädt zum 
großen Sommerfest
Schon wieder ist ein Jahr vergan-
gen und das große Sommerfest der 
Musikschule auf dem Gelände des 
Schloss & Gutshof Britz steht vor 
der Tür. Die Musikschule Paul 
Hindemith Neukölln, die Kultur-
stiftung Schloss Britz und das Mu-
seum Neukölln laden am 9. Juli 
ein. Der Eintritt ist frei. 
Auf insgesamt 6 Bühnen und mit 
Workshops und Schnupperstun-
den in den Räumen unseres Stand-
ortes Gutshaus Britz stellen unsere 
Schülerinnen und Schüler mit ih-
ren Lehrkräften ein buntes musi-
kalisches Programm durch alle 
Genres und Altersgruppen zusam-
men. 
Neu ist in diesem Jahr die Black-
Box, in der stündlich verschiedene 
Kurzfilme über die Arbeit der Mu-
sikschule präsentiert werden.  
Auch die anderen Schloss & Guts-
hof-Akteure öffnen ihre Türen:  
Die Kulturstiftung Schloss Britz 
mit den historischen Räumen der 
Gründerzeit im Schloss und wech-

selnden Ausstellungen; Das Mu-
seum Neukölln mit Neuköllner 
Geschichte und thematischen Aus-
stellungen; Die U.S.E. gGmbH mit 
der Tierhaltung auf dem Gutshof; 
Das Schlossrestaurant Hotel Estrel 
mit einem Stand vor dem Ochsen-
stall und das Restaurant Buchholz 
Gutshof Britz mit Garten.  
Auf dem gesamten Gutshof, im 
Schloss und allen Gebäuden des 
Gutsgeländes erwartet die Besu-
cher über die zahlreichen musikali-
schen Beiträge hinaus ein buntes 
Programm zum Zuhören, Erleben, 
Mitmachen und Verweilen.  
Und natürlich locken auch in die-
sem Jahr mitten auf dem Hof ver-
schiedene Stände mit ihren kulina-
rischen Angeboten.  
Eintritt frei  

Großes Sommerfest 
Sonntag, 9. Juli, 11 - 18 Uhr  

 Schloss & Gutshof Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de



Schwimmen 
lernen

Berlin

Luftgarten 
bleibt dicht

Tempelhofer Feld

Der Biergarten „Luftgarten“ im 
nordöstlichen Bereich des Tem-
pelhofer Feldes ist geschlossen 
und wird in dieser Saison nicht 
mehr geöffnet. Grund: Das Ge-
bäude wird grundlegend saniert. 
Der Biergarten soll in der kom-
menden Saison wiedereröffnet 
werden, wie die landeseigene 
Parkgesellschaft Grün Berlin 
mitteilte. Derzeit laufe die Suche 
nach einem Betreiber. Im Laufe 
dieser Saison sollen Getränke 
noch an einem improvisierten 
Stand außerhalb des Gebäudes 
angeboten werden.  
Bis es soweit ist, können kleine 
Speisen und Getränke weiterhin 
an den roten Infoboxen in der 
Nähe der Haupteingänge (Tem-
pelhofer Damm, Columbia-
damm, Herrfurthstraße), an den 
mobilen Coffeebikes und bei der 
„Blauen Stunde“ am Eingang 
Crash Gate gekauft werden.   
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Zurzeit wird im Marienpark 
auf dem ehemaligen Gas-
werksgelände Berlins größte 
Photovoltaikanlage zurückge-
baut. Die bisher von der GA-
SAG betriebene Anlage ver-
fügte über eine installierte 
Modul-Leistung von 1.819,5 
kWp.  
 
In Zeiten der Energiewende stellt 
sich die Frage, warum eine Anlage 
für erneuerbare Energie dieser 
Größenordnung abgebaut wird.   
Auf dem ehemaligen Gaswerksge-
lände, wo einst Kohle zu Berliner 
Stadtgas umgesetzt wurde, befand 
sich bis zum Frühsommer 2023 die 
größte PV-Freiflächenanlage der 
Hauptstadt. Gebaut wurde die An-
lage damals in zwei Etappen. Die 
ersten Kollektoren wurden auf ei-
ner rund 3.600 Quadratmeter gro-
ßen Fläche des ehemaligen Senats-
tanklagers errichtet. 2009 begann 
die Einspeisung aus dieser Anlage 
mit zehn beweglichen Solarmodu-
len mit einer elektrischen Leistung 
von 92 kWp in das Berliner Verteil-
netz. Ab Herbst 2010 wurden auf 
rund 50.000 Quadratmeter weitere 
7.636 Module auf einem Gestell 
mit 25 Grad Neigung fest mon-
tiert. Die elektrische Leistung be-
trug 1.819,5 kWp.  
Seit 2011 speiste somit die Anlage 
in Mariendorf mit einer installier-
ten Gesamt-Leistung von 1.911,5 

kW klimaneutral erzeugtem Son-
nenstrom ins Berliner Stromnetz 
ein. So wurden laut Aussage der 
GASAG etwa soviel CO2-Emis-
sionen vermieden, wie das 1 ½-fa-
che der Tiergarten-Fläche mit sei-
ner Mischwaldstruktur pro Jahr 
binden kann.  
Zwischen den Kollektorflächen 
weideten ungestört Schafe, die zur 
naturnahen Geländepflege einge-
setzt wurden. Sie trugen zur Funk-
tionsfähigkeit der Solarmodule 
bei, indem sie durch das Abgrasen 
die Beschattung durch Pflanzen-
aufwuchs verhinderten.  
Auf Nachfrage bei der GASAG 
warum diese überaus effiziente An-

lage nun zurückgebaut wurde, teil-
te die Pressesprecherin der GA-
SAG, Frau Luchner, schriftlich 
mit: „Die Anlage wurde abgebaut, 
weil das Quartier von Eigentümer 
weiterentwickelt wird und die Flä-
che bebaut werden soll. Die PV-
Anlage wird aber an anderer Stelle 
wieder in Berlin aufgebaut. Der 
Standort steht noch nicht final 
fest, wir sind aber mit einem Inte-
ressenten im Gespräch“. 
Da in Berlin eine derart große Flä-
che kaum zur Verfügung steht, darf 
man gespannt sein, wo die Anlage 
demnächst zu finden sein wird. 
Wir bleiben dran! 

M. Heimann 

Mariendorf

Photovoltaik-Anlage auf ehemaliger   
Gaswerksanlage wird abgebaut 

Abgebaut aber nicht verschrottet: Das ehemalige Solarfeld auf dem ehemaligen Gaswerksgelände in Mariendorf. 
Die Anlage soll an anderer Stelle wieder aufgebaut werden. Wo ist allerdings noch nicht klar.  

2021 grasten noch die Schafe unter den Modulen des Solarfelds im Marien-
park Mariendorf .                         Fotos: Heimann

Vom 17. Juli bis 25. August kön-
nen Berliner Schulkinder wieder 
in kleinen Gruppen ihr 
Schwimmabzeichen nachholen. 
Anmeldungen nimmt die Sport-
jugend im Landessportbund Ber-
lin ab sofort unter 
www.schwimmkurse-sportju-
gend.de entgegen. Alle Kurse 
sind kostenlos. Die Schwimm-
kurse werden von der Senatsver-
waltung für Bildung, Jugend und 
Familie gefördert. 
Das Angebot gilt für Schüler der 
3. bis 6. Klasse und für Schüler 
der 7. bis 10. Klasse, die noch 
kein Jugendschwimmabzeichen 
in Bronze haben. Mit dem Bron-
zeabzeichen gelten Kinder als si-
chere Schwimmer und können 
innerhalb von 15 Minuten 200 
Meter am Stück schwimmen. 
Sieben Schwimm- und Sportver-
eine und der Berliner Schwimm-
Verband bieten Kurse in sieben 
Hallenbädern an, darunter ver-
treten sind auch drei Hallenbäder 
für die Sek I. An zwei Standorten 
werden inklusive Kurse für Kin-
der mit und ohne Behinderung 
angeboten (beides für Grund-
schule und Sek I). Insgesamt ste-
hen über 3.000 Plätze zur Verfü-
gung. In den Sommerferien ge-
hen die Kurse über fünf Tage, 
Montag bis Freitag mit täglich 45 
Minuten Unterricht.
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Lichtenrade

In der Nacht zum 20. Juni wurde 
das Lichtenrader Wahlkreisbüro 
der SPD-Abgeordneten Melanie 
Kühnemann-Grunow, auf dem 
Platz am Nilpferdbrunnen in der 
John-Locke-Siedlung, beschossen.  
Wie die Polizei mitteilte, hat eine 
Mitarbeiterin des Büros am Diens-
tagnachmittag Schäden durch 
mehrere Metallkugeln entdeckt. 
Dabei seien Einschusslöcher, ver-
mutlich mit einem Druckluftge-
wehr, in der großen Fensterscheibe 

entstanden. Im Innern des Büros 
seien Kugeln gefunden worden. 
Die Fassade bei einem benachbar-
ten Schnellimbiss wurde ebenfalls 
beschädigt. Verletzt wurde nie-
mand.  
Melanie Kühnemann-Grunow 
wurde 1972 in Lichtenrade gebo-
ren, ist dort aufgewachsen und zur 
Schule gegangen. Gemeinsam mit 
den Abgeordneten aus Tempelhof-
Schöneberg und der gesamten 
SPD Fraktion setzt sie sich im Ab-
geordnetenhaus von Berlin für den 
Bezirk und Lichtenrade ein.  
Am 18. September 2016 hatte sie 
dank der Stimmen der Lichtenra-
derinnen und Lichtenrader den 
Sprung in das Berliner Abgeordne-
tenhaus geschafft. Zunächst war sie 
tätig als politische Sprecherin der 
SPD-Fraktion für Jugend und Fa-

milie sowie für Queerpolitik. Nach 
der Wiederholungswahl 2023 wur-
de Kühnemann stellvertretende 
Vorsitzende der SPD-Fraktion und 
Sprecherin für Europaangelegen-
heiten, Medien, Kultur und Städ-
tepartnerschaften. Sie ist Vorsit-
zende im Ausschuss für Inneres, Si-
cherheit und Ordnung. Desweite-
ren Mitglied in verschiedenen Aus-
schüssen wie: Ausschuss für Inne-
res, Sicherheit und Ordnung, Aus-
schuss für Kultur, Engagement und 

Demokratieförderung, Ausschuss 
für Bundes- und Europaangelegen-
heiten, Medien. Außerdem im Äl-
testenrat und Präsidium des Abge-
ordnetenhauses.  
Das Strafermittlungsverfahren we-
gen Sachbeschädigung wurde ein-
geleitet. Details, wie es zu den Be-
schädigungen gekommen sei oder 
zu Tatverdächtigen könne die Poli-
zei noch nicht nennen. Der Staats-
schutz des Landeskriminalamts hat 
die Ermittlungen übernommen.  

Marlies Königsberg  
 

Kontakt Bürgerbüro: 
John-Locke-Str 19, 12305 Berlin,  

Telefon: 030/470 50 270,  
buero@melanie-kuehnemann.de, 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 10 bis 

15 Uhr, Do 13 bis 18 Uhr,  
www.melanie-kuehnemann.de 

SPD Wahlkreisbüro  
durch Schüsse beschädigt

Schnell repariert präsentiert sich das Bürgerbüro der SPD-Abgeordneten 
Melanie Kühnemann-Grunow, auf dem Platz am Nilpferdbrunnen in der 
John-Locke-Siedlung.           Foto: Königsberg

Ab 6. September treffen sich die 
„Lichtenrader Bücherwürmer“ in 
kleiner Gruppe mit maximal acht 
Babys - geboren zwischen März 
und Juni 2023  - im zweiwöchi-
gen Rhythmus jeweils mittwochs 
ab 9.30 Uhr in der Stadtteilbi-
bliothek Lichtenrade zum ge-
meinsamen Lesen, Singen und 

Bücherwürmer 
Krabbelgruppe

Stadtteil-Bibliothek Spielen. Bücher mit allen Sinnen 
entdecken, Lesefreude wecken, 
das Vorlesen in den Alltag inte-
grieren, andere Eltern und Kinder 
treffen und sich austauschen. 
Anmeldung für die Krabbelgrup-
pe in der Bibliothek unter: 
Tel. (030) 90277-8286,  
stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de  
oder während der Öffnungszeiten 
in der Bibliothek.  

 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Mo., Mi., Do., Fr., 12-18 Uhr 
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Plogging – eine Bewegung, die Jog-
gen und aktiven Umweltschutz ver-
eint, hat das Unternehmer-Netzwerk 
Lichtenrade (UNL) begeistert auf-
gegriffen. 
Initiiert von Sebastian Lehmann, 
dem Vorsitzenden des UNL, und 
unterstützt durch den Personal Trai-
ner und UNL-Mitglied Tim Schul-
ze, ziehen engagierte Bürgerinnen 
und Bürger durch Lichtenrade, um 
Müll aufzusammeln und somit für 
Sauberkeit und Ästhetik in ihrer 
Nachbarschaft zu sorgen. 
Die Sauberkeit und Attraktivität des 
Kiezes ist nicht nur für die Lebens-
qualität der Anwohner wichtig, son-
dern hat auch einen direkten Ein-
fluss auf das lokale Geschäftsleben. 
Ein sauberes Umfeld zieht mehr Be-
sucher an und sorgt für ein florieren-
des Geschäftsumfeld. So leistet das 
UNL mit dem Plogging nicht nur ei-
nen Beitrag zum Umweltschutz, son-
dern unterstützt auch die lokale 
Wirtschaft. 
Am 14. Mai trafen sich Plogging-Be-
geisterte, darunter auch Bezirksbür-
germeister Jörn Oltmann, am Rosen-
eck-Spielplatz. Ausgestattet mit 
Handschuhen und Müllsäcken füll-
ten sie insgesamt fünf 30-Liter-Beu-
tel mit Abfällen, die achtlos in der 
Umgebung hinterlassen wurden. Ei-
ne Sammlung, die von Silvesterböl-
lern über Flaschen, Glasscherben 
und Dosen bis hin zu einer großen 
Menge an Zigarettenstummeln 
reichte. 
Obwohl ursprünglich nur eine Stun-
de für das Plogging geplant war, wa-
ren die 
Teilnehmer so engagiert und die Zeit 
verging so schnell, dass sie sich ge-
meinsam entschieden, die Aktion 
auf mehr als eineinhalb Stunden zu 
verlängern. Nach dem Spielplatz 

Gemeinsamer 
ein sauberes Li

Plogging mit dem UNL

Zum Richtfest für das neue 
Lichtenrader Revier lud die 
UTB Projektmanagement 
GmbH Anfang Juni über 200 
Gäste u.a. aus Politik und 
den künftigen Mietern vom 
Wohntisch Lichtenrade. 
 
Mit der Fertigstellung des Rohbaus 
für 202 Mietwohnungen und einer 
integrierten gewerblichen, kultu-
rellen und sozialen Infrastruktur 
hat das Unternehmen mit ihren 
Projektbeteiligten einen wichtigen 
Bauabschnitt hin zum gemein-
wohlorientierten Standquartier er-
reicht.  
Bei sonnigen Wetter und guter 
Stimmung - musikalisch unter-
stützt durch die Band Terra Brasil - 
begrüßte der Geschäftsführer der 
UTB Projektmanagement und 
Verwaltungsgesellschaft mbH, 
Thomas Bestgen, seine Gäste.  
Es folgten persönliche Worte von 
Bausenator Christian Gaebler, Be-
zirksstadträtin Eva Majewski, 
SPD-Generalsekretär Kevin Küh-
nert, Prof. Gerd Jäger von Baum-
schlager-Eberle Architekten sowie 
der Projektleitung Kondor Wes-
sels, Eyck-Robert Dubrau.  
Sie würdigten den unermüdlichen 
Einsatz der Bauarbeiter, die durch 
ihren Einsatz bereits Großartiges 
geleistet haben. Auch der Zimmer-
mann ließ es sich nicht nehmen, ei-
nen zünftigen Segensspruch zu hal-
ten. Abgerundet mit traditionellen 
Bräuchen wie dem Aufstellen der 
Richtkrone und dem kräftigen 

Richtfestschmaus, ging der offiziel-
le Part zu Ende. 
Mit der Umdichtung des Klassi-
kers „House of the rising sun“ sorg-
te der Wohntisch Lichtenrade für 
eine gelungene Überraschung. Die 
Mitglieder des Vereins beschrieben 
in dem Lied ihren Weg und den 
Prozess der Bürgerbeteiligung am 
Projekt Lichtenrader Revier und 
bedankten sich bei Herrn Bestgen 
und den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der UTB.     
 
Auf der anschließenden Baustel-
lenbegehung, u.a. mit der Besichti-
gung des Kiez-Schwimmbades, 
stand Thomas Bestgen für Fragen 
zur Verfügung. 

Die UTB leistet mit dem Lichten-
rader Revier einen wichtigen Bei-
trag zur nachhaltigen und gemein-
wohlorientierten Stadtentwick-
lung Berlins.  
Im Laufe des Jahres 2024 beziehen 
die ersten Mieterinnen und Mieter 
ihre neuen Wohnungen. Alte Sub-
stanz und neuer Wohnbau schmie-
gen sich, verbunden durch großzü-
gige Grünflächen, aneinander. 
Denkmal und Kultur, Bildung und 
Kleingewerbe schaffen eine Le-
bensqualität, die von nachbar-
schaftlichem Gemeinsinn und ei-
ner bunten Mischung von Alt und 
Neu-Lichtenraderinnen und Lich-
tenradern gestaltet wird. 

M.H.

Lichtenrade/Titel

Das Lichtenrader Revier feierte am  
2. Juni Richtfest für 202 Wohnungen

Bei sonnigem Wetter und guter Stimmung wurde der Richtkranz über dem Revier aufgezogen. 
Foto: Erik-Jan Ouwerkerk

Zum Richtfest für das neue Lichtenrader Revier hatte die UTB Projektma-
nagement GmbH Anfang Juni über 200 Gäste u.a. aus Politik und den 
künftigen Mietern vom Wohntisch Lichtenrade geladen.   Foto: UTB
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Zahnmedizin 
in Lichtenrade.

MKG-Chirurgie

Zahnmedizin

705 509-0

Terminbuchung
24h-Online-

Mo–Fr 7 – 20 
Sa 8 –13
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führte die Route weiter zur Bezirks-
grenze nach Neukölln, entlang des ehe-
maligen Mauerstreifens. 
Als Antwort auf eine Frage während 
des Ploggings teilte Bezirksbürgermei-
ster Oltmann mit, dass er plant, die im 
Vorjahr eingeführten Bürgermeisterläu-
fe auch dieses Jahr wieder stattfinden zu 
lassen. Diese Läufe ermöglichen es den 
Bürgern, verschiedene Orte im Bezirk 
gemeinsam mit ihm zu erkunden und 
sich dabei mit verschiedenen Ge-
sprächspartnern aus dem Bezirk auszu-
tauschen. 
Nach dem dritten Plogging-Einsatz des 
UNL an dieser Stelle bemerkte Sebasti-
an Lehmann eine deutliche Verbesse-
rung der Sauberkeit rund um den Spiel-
platz. Dennoch bleibt noch viel zu tun, 
insbesondere im Hinblick auf gefährli-
che Abfälle wie Glasscherben. 
Das nächste Plogging-Event ist bereits 
geplant: Am Sonntag, den 16. Julim 
2023 um 18:30 Uhr, trifft sich die 
Gruppe am Waldspielplatz in der We-
berstraße. Alle sind eingeladen, daran 
teilzunehmen und ihren Beitrag zu ei-
nem sauberen und attraktiven Lichten-
rade zu leisten. 
Mit Plogging zeigt das UNL einmal 
mehr sein Engagement für den Kiez 
und lädt alle ein, sich aktiv an der Ver-
besserung des eigenen Lebensumfelds 
zu beteiligen. Die Aktion ist ein beein-
druckendes Beispiel dafür, wie man Fit-
ness, Umweltschutz und Förderung der 
lokalen Wirtschaft miteinander verbin-
den kann. 
 
Nutzen Sie Geschäftspotenziale - Wer-
den Sie Mitglied im Unternehmer-
Netzwerk Lichtenrade! 
Sie sind Wirtschaftsakteur in Lichten-
rade und möchten Ihr Unternehmen ef-
fizienter und zukunftssicher machen? 
Im Unternehmer-Netzwerk Lichtenra-
de (UNL) haben Sie die Möglichkeit, 

sich mit anderen Geschäftstreiben-
den zu vernetzen, zusammenzuar-
beiten und von den vielfältigen Er-
fahrungen der Mitglieder zu profi-
tieren. 
Engagieren Sie sich im UNL, um 
Ihr Unternehmen zukunftssicher 
zu machen und gleichzeitig Ihr ge-
schäftliches Netzwerk zu erwei-
tern. Wir freuen uns darauf, Sie bei 
unserem nächsten Treffen zu be-
grüßen. Unterstützen Sie uns da-
bei, Lichtenrade zu einem lebendi-
gen Zentrum für Geschäftstätig-
keit und Gemeinschaftssinn zu ma-
chen. 
Für weitere Informationen besu-
chen Sie bitte unsere Webseite oder 
kontaktieren Sie uns direkt. Wir 
freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

Unternehmer-
Netzwerk  

Lichtenrade  
c/o Allianz Generalvertre-

tung Christiane Fuchs 

☎ 5093180-50 
www.un-lichtenrade.de

mer Einsatz für 
s Lichtenrade

Unser nächstes Netzwerktreffen 
findet am Mittwoch, den 12. Juli, 
um 19 Uhr bei Didis Weinvertrieb 
statt. Wir freuen uns auf den Gast-
beitrag der "Koordinierungsstelle 
für Energieeffizienz und Klima-
schutz im Betrieb (KEK)". Die 
KEK unterstützt Unternehmen 
dabei, ihre Betriebskosten zu sen-
ken und Prozesse durch effiziente-
ren Energieverbrauch zu optimie-
ren. 
Im Anschluss an den Kurzvortrag 
laden wir Sie zu einer Gesprächs-

runde ein. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, Ihre Erfahrungen im Bereich 
Energieeffizienz und erneuerbare 
Energien zu teilen und sich über 
die Strategien zu informieren, die 
andere Mitglieder angewendet ha-
ben. Nutzen Sie die Chance, Fra-
gen zu stellen, zukünftige Projekte 
zu diskutieren und Ihr Netzwerk 
innerhalb Lichtenrades zu erwei-
tern. 
Bitte melden Sie sich vorab an, da 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 
Gäste sind herzlich willkommen.

Netzwerktreffen

Das Plogging-Team des UNL mit Bezirksbügermeister Jörn Oltmann (2.v.r.)
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Morgens noch hat er sich um 
Wirtschafts- und Verkehrsthe-
men im Bezirk gekümmert – am 
späten Vormittag ist Rainer ges-
tern, am 20.06.2023, plötzlich 
und völlig unerwartet gestorben. 
Ein großer Schock für uns alle.  
Plötzlich und unerwartet ist am 
20. Juni Rainer Penk verstorben. 
Er wurde 58 Jahre alt. Rainer war 
Fraktionsvorsitzender der Grü-
nen Fraktion in der Bezirksver-
ordnetenversammlung Tempel-
hof-Schöneberg. „Er wurde mit-
ten aus dem Leben gerissen. Wir 
sind alle im Schockzustand“, sagt 

die Fraktionsvorsitzende Cathe-
rine Müller-Wenk. Noch am 
Montagabend hatte Rainer Penk 
an der Fraktionssitzung zur Vor-
bereitung der Bezirksverordne-
tenversammlung teilgenommen.  
Rainer Penk war 2011 erstmals 
für Bündnis 90/Die Grünen in 
die BVV eingezogen. Der gelern-
te Tischlermeister, Hochbau-
techniker und Betriebswirt war 
seitdem auch wirtschaftspoliti-
scher Sprecher der Fraktion. 
2016 wurde Rainer Penk das ers-
te Mal zum Fraktionsvorsitzen-
den gewählt, in der Folge noch 
zweimal. 
Rainers bescheidene, ruhige und 
vermittelnde Art war bei allen 
sehr geschätzt. Er war der Fels in 
der Brandung, hatte stets ein 
Ohr für jede und jeden und fand 
bei Problemen immer eine Lö-
sung. 
„Unser Mitgefühl gilt seiner Le-
bensgefährtin, seiner Schwester 
und seiner Mutter,“ sagt die Frak-
tionsvorsitzende  
„Mit großer Bestürzung hat auch  
die CDU-Fraktion Tempelhof-
Schöneberg Abschied von Rai-
ner Penk genommen“, kondolier-
te der Fraktionsvorsitzende der 
CDU, Patrick Liesener. „Sein 
plötzlicher Tod mit nur 58 Jah-
ren erschüttert zutiefst.  Die 
Fraktion der CDU Tempelhof-
Schöneberg trauert über den 
Verlust eines sehr geschätzten 
Kollegen in der Bezirksverordne-
tenversammlung.“  
Ein Kondolenzbuch wird im 
BVV-Büro ausliegen.

Rainer Penk ✟

Ab sofort gibt es im Kinder-
museum unterm Dach in der 
„Alten Mälzerei an jeden 
Dienstag eine offene Werk-
statt, die sich an alle Genera-
tionen richtet. 
 
Im Vordergrund steht das gemein-
same Schaffen von Kunstwerken 
aus unterschiedlichen Materialien 
mit der Workshop-Leiterin Ka-
thrin Samuel, die mit Rat und Tat 
unterstützt.  
Das neue generationsübergreifen-
de Dienstagsangebot richtet sich 
an alle jungen ab vier Jahren und 
Junggebliebenen Kreativen. Hier 
entstehen nach Lust und Laune 
mit farbigen Papieren, Pappen und 
Effektmaterialien durch, reißen, 
knüllen, kleben, kniffen und tüf-
teln, lebendige Bilder und Colla-
gen. Inspirieren können sich die 
Kunstschaffenden von der Dauer-
ausstellung „Iss dich schlau! Von 
Apfel bis Zimt“ ebenso wie von 
Künstlern und Künstlerinnen, die 
in ihren Werken das Thema „Es-
sen“ dargestellt haben. 
Es ist mir ein Anliegen, Angebote 
zu schaffen, von denen sich alle an-
gesprochen fühlen: "Ins Kinder-
museum kommen viele Kinder mit 
ihren Großeltern. Alt und Jung ler-
nen dabei voneinander unterstüt-
zen und inspirieren sich gegensei-
tig, so Christina Scholz, die Leite-
rin des Kindermuseums unterm 
Dach. 
Auch weiterhin können die sehens-
werten Ausstellungen, wie die 
Dauerausstellung "Iss dich schlau! 

Von Apfel bis Zimt!" und die Son-
derausstellung "Eine Biene fliegt 
unterm Dach" zu den Öffnungszei-
ten besucht werden. In der Sonder-
ausstellung lüften Königin, Droh-
ne und Arbeitsbiene spannende 
Geheimnisse und man erfährt, wa-
rum sie unverzichtbar sind und wie 
man sie vor Gefahren beschützt. 
Zudem lädt das Kindermuseum 
unterm Dach zu einem bunten 
Sommerferienprogramm ein: Im 
Mittelpunkt steht das Thema „Es-
sen“. Beim Kochworkshop „Koch 
dich anders“ erkunden die Kinder 
Spiele, Geschichten und Wissens-
wertes aus verschiedenen Ländern 
und bereiten typische Gerichte zu, 
zum Beispiel Dal, Burritos, ein 
Türkisches Frühstück oder Käse-
Spätzle. Aber auch wer Lust hat, 

kreativ zu werden, kann das im 
Kindermuseum unterm Dach in 
den zweimal wöchentlich stattfin-
denden regelmäßigen Angeboten 
in den Sommerferien tun.  
Der Eintritt ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Marina Heimann 
 

Generationsübergreifendes  
Kreativangebot 

immer dienstags  
von 14.00 bis 18.00 Uhr 

Kindermuseum unterm Dach,  
Alte Mälzerei Lichtenrade,  

5. Obergeschoss  
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

 
Alle Angebote unter: www.kinder-
museum-unterm-dach.berlin 

Alte Mälzerei

Kindermuseum unterm Dach bietet 
offene Werkstatt für alle Generationen  

Eltern und Kinder im Kindermuseum unterm Dach.              Fotos: André Wagenzik 

In der Museumsküche in des Kindermuseums unterm Dach in der Alten 
Mälzerei Koch dich anders. 
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Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehöri-
gen bei der Beantragung des 
Pflegegrades und bei der Erhö-
hung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um 
die Verordnung.  Diese Hilfsmit-
tel können bei der Festsetzung 
des Pflegegrades berücksichtigt 
werden. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) 
sind wir an Ihrer Seite, auch bei 

der telefonischen Begutachtung 
oder nach Aktenlage unterstüt-
zen wir Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  
oder  

www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Für alle Mädchen & Jungen 

im Alter von 6-12 Jahren! 

Auch Anfänger willkommen!

Fußball-Sommercamp

20
23

Was machst du in den Sommerferien?

Wir bieten Spiel, Spaß und ganz viel 

Fußballspielen mit neuen Freunden!

17.07.-21.07.2023

von  10:00 - 16:00 Uhr*

Schon seit 14 Jahren

Geschäftsstelle Fußballabteilung:
Neuköllner Str. 277 - 12357 Berlin
Tel.: 605 400 27 - Fax: 605 400 28

Rückfragen an TSV Rudow 1888 e.V.:
Organisation und Planung Fußball-Camp
Michael Binek: Mobil: 0173 / 318 75 77

*mit Frühstück können 

Kinder bereits ab 7:30 Uhr 

gebracht werden

Jetzt m
it 

Frühbucherrabatt 1
0,00 €

bei Buchung und 

Zahlungseingang 

bis spätestens

 14 Tage vor 

Camp-Beginn

189€
ohne Frühstück

mit Frühstück

169€

Schon 2008 gab es eine Pre-
miere vom Senioren-Ge-
sangswettbewerb, der beson-
deren Art „für späte Stars“. 
Aufgrund des großen Erfol-
ges gab es am 1. Oktober 
2022 eine neue Auflage vom 
Berliner Senioren-Song-Con-
test, „Oldie-Superstars 60+“. 
Und nun kommt der dritte 
Teil. 
 
Dieser wurde vom der Entertainer, 
Schlagersänger und Moderator 
Norbert „Norbi“ Wohlan in Zu-
sammenarbeit mit der dezentralen 
Kulturarbeit im großen Saal des 
Gemeinschaftshauses Lichtenrader 
Damm veranstaltet. Am 9. Sep-
tember, um 16 Uhr präsentiert 
Norbi mit dem Bezirksamt Tem-
pelhof-Schöneberg für dezentrale 
Kulturarbeit wieder ein stim-
mungsvolles Programm.  
Zu erleben im Gemeinschaftshaus 
Lichtenrade sind Überraschungs-
auftritte mit den Teilnehmern und 
den Jury-Gästen. Eingeladen ist 
Stargast Sylvia Darko mit volks-
tümlicher Musik und Schlagerpro-
gramm. Es können alle Menschen 
teilnehmen, die mindestens 60 Jah-

re alt sind und ihr Gesangstalent 
beweisen möchten.  
Die Talente werden von einer pro-
minenten Jury bewertet. Angekün-
digt haben sich dafür: Kultstar 
Cindy Berger (vom Schlagerduo 
Cindy & Bert), Schlager-Ikone Re-
gina Thoss und Schlagersängerin 
Susan Schubert sowie DJ und Sän-
ger Gary Heinemann. Der Gewin-
nerin oder dem Gewinner winkt 
eine Geldprämie und als Anden-
ken ein Pokal. Sachpreise gibt es 
für die Zweit- und Drittplatzier-
ten.  
Bewerbungen werden bis zum 31. 
Juli entgegen genommen, entwe-
der per Post mit Demo-CD, Foto 
und Lebenslauf, an  
Entertainment, Norbert Wohlan, 
Postfach 410226, 12112 Berlin 
oder mit einer MP3-Datei per E-
Mail an schlager-norbi@arcor.de. 
Die Veranstaltung findet bei freiem 
Eintritt statt. Zuschauer sind herz-
lich willkommen, eine Anmeldung 
ist erforderlich!  

Marlies Königsberg 
 

Rückfragen und Reservierungen:  
(030) 216 29 58 o. 0177/6277854  

Infos: www.norbi-schlager.de                                                                     

Bewerbung bis 31. Juli

Gesucht wird der ‘23er 
„Oldie-Super-Star 60+“ 

Der Contest zum Oldie-Superstar 2022 endete mit einer großen Fest-Gala 
im Gemeinschaftshaus.            Foto: MK
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Wer in Mariendorf „K“ wie Kneipe 
sagt, muss auch „S“ wie „Sargna-
gel“ sagen. Das urige Wirtshaus 
mit dem etwas makaberen Namen, 
direkt am U-Bahnhof Alt-Marien-
dorf fast ein bisschen versteckt hin-
ter einem Bestattungsinstitut gele-
gen, ist eine Institution im Süden 
der Stadt. Und diese Institution 
feiert im Juli mit einer großen Sau-
se ihren 35. Geburtstag.  
1988 übernahm Sabine Drejas 
(heute 62) die Gaststätte von ihren 
Eltern Anni und Wilhelm. „Da-
mals hieß der Laden noch ´Engel-
hardt Alt-Mariendorf`“, erinnert 
sich die Wirtin. „Das schien mir 
aber etwas zu langweilig. Ich wollte 
mehr Pep reinbringen.“ Da es ne-
benan auch schon damals  das Be-
erdigungsunternehmen gab, kam 
sie schließlich auf den neuen Na-
men „Sargnagel“.  
Und die Gäste nahmen ihn begeis-
tert auf. „Rund um die Eröffnung 
bekam ich viele Geschenke“, so Sa-
bine Drejas. Einer der Gäste habe 

eine uralte Schreibmaschine mitge-
bracht. Die Wirtin stellte sie ins 
Regal hinter der Theke. Das wie-
derum habe weitere Gäste, die 
mittlerweile offenbar auf Heim-
computer umgestiegen waren, auf 
die Idee gebracht, ebenfalls 
Schreibmaschinen zu überreichen. 
„Heute sind es sage und schreibe 
40 Stück“, sagt die Wirtin. Die äl-

testen wurden in den 
20er Jahren des ver-
gangenen Jahrhun-
derts hergestellt. Da 
sie nicht alle in den 
Schankraum passen, 
liegt ein Teil im La-
gerraum im Keller. 
In den vergangenen 
Jahren habe sich auch 
das Publikum zum 
Teil verändert. Die 
Chefin: „Viele der al-
ten Stammgäste sind 
leider verstorben, vie-
le andere können sich 
Kneipenbesuche ein-
fach nicht mehr leis-
ten.“ Dafür hat der 
„Sargnagel“ erstaunli-
cherweise neue Gäste 

hinzugewonnen - vor allem am 
Wochenende kommen spät in der 
Nacht immer häufiger auch junge 
Leute, die mit der letzten U-Bahn 
in Alt-Mariendorf „stranden“.  
Ein Teil des neuen Erfolgs mag 
auch der Tatsache geschuldet ein, 
dass es in den letzten zehn Jahren 
ein heftiges Kneipensterben in Ma-
riendorf gab und damit das Ange-
bot immer kleiner wurde. „Dorf-
krug“ und „Mariendorfer Krug“, 
„Patz“ und „Am Kamin“ - alle ge-
schlossen und inzwischen zu Bü-
ros, Arztpraxen, Kitas oder Woh-
nungen geworden. 
Ansonsten hat die Chefin - wie so 
viele andere Gastwirte auch - mit 
den immer gleichen Problemen zu 
kämpfen: Erst vermieste die Coro-
na-Pandemie lange Zeit das Ge-
schäft. Kaum war diese Krise  eini-
germaßen überwunden, tauchte 
das Gespenst der Inflation auf. 
„Strom, Heizung, Mindestlohn, 
Brauereipreise - alles geht immer 
nur in eine Richtung, ¬nach oben“, 
sagt sie. 
Klar, dass sich das alles dann auch 
auf ihre Preise auswirkt. Als Sabine 
Drejas den „Sargnagel“ eröffnete, 

Mariendorf

Mit Spanferkel und Freibier: Der 
„Sargnagel“ feiert 35. Geburtstag

Die drei  Damen hinter der Theke: Wirtin Sabine Drejas (Mitte) mit den Zapferinnen Manuela (links) und Pa-
tricia. 

Ein wenig versteckt liegt der Eingang. Zum „Sargnagel“ gehört auch ein ge-
mütlicher Biergarten.                   Fotos: Bothe

Zwei von 40 Schreibmaschinen, die zum „Sargna-
gel“-Inventar gehören. Die rechte ist eine „Orga Pri-
vat“, hergestellt Mitte der 1920er Jahre.

Kurz-Info

Neues Hotel für  
Wildbienen

Mariendorf

Bereits seit 1962 besteht die 
Städtepartnerschaft zwischen 
dem damaligen Bezirk Schöne-
berg und der Stadt Ahlen. Diese 
Partnerschaft wird durch viele 
unterschiedliche Aktivitäten ge-
lebt. Während junge Ahlener 
Sportler seit mehr als 30 Jahren 
anlässlich des Berlin-Marathons 
im Bezirk untergebracht werden, 
folgen der Bezirksbürgermeister 
und weitere Vertreter Tempelhof-
Schönebergs – gemeinsam mit 
anderen Partnerstädten Ahlens – 
seit vielen Jahren im Juni/Juli re-
gelmäßig der Einladung Ahlens 
zum attraktiven Ahlener Stadt-
fest.  

Im vergangenen Jahr gab es zum 
Stadtfest eine Überraschung für 
die Gäste – jede Partnerstadt er-
hielt eine liebevoll gestaltete Mi-
niaturausgabe eines Wildbienen-
hotels – verbunden mit der An-
kündigung, dass das größere Ori-
ginal folgen wird. Als dann im 
Frühjahr die Ankündigung aus 
Ahlen kam, dass das Wildbienen-
hotel bald an die durch den Be-
zirk benannte Adresse geliefert 
werde, war für Bezirksbürger-
meister Jörn Oltmann klar, dass 
es nur einen idealen Standort da-
für geben kann, die Naturschutz 
und RangerStation Marienfelde.  
Gemeinsam mit dem NaturRan-
ger Björn Lindner ließ es sich der 
Bezirksbürgermeister nicht neh-
men, selbst das Wildbienenhotel 
zu eröffnen.  
„Für mich ist das Wildbienenho-
tel ein schönes Symbol unserer 
Städtepartnerschaft mit Ahlen 
und ich freue mich sehr darüber, 
dass es dazu beitragen wird, nütz-
lichen Insekten eine neue Heimat 
und Möglichkeiten zum Nisten 
und Überwintern zu geben,“ freu-
te sich Bezirksbürgermeister Jörn 
Oltmann.  

 Nicole Peuker (pädagogische Lei-
tung der RangerStation), Jörn 
Oltmann und NaturRanger 
Björn Lindner 
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� kostete das 0,4-Liter-Glas Bier in 
Berlins Kneipen durchschnittlich 
zwischen 1,50 und 2 Mark. Heute 
nimmt sie sowohl für Kindl als 
auch für Engelhardt jeweils 3,10 
Euro. Aber immerhin, das soge-
nannte Hausbier gibt es noch für 
2,80 Euro, den Korn (2 cl) für 1,60 
und ein Mineralwasser (0,2 l) für 
1,70 Euro. 
Und trotz aller Probleme denkt Sa-

bine Drejas noch lange nichts ans 
Aufhören: „Es war immer lustig, 
Spaß macht es auch heute noch.“ 
Gefeiert wird das Jubiläum am 15. 
Juli (Sonnabend) ab 16 Uhr – ganz 
zünftig mit 150 Litern Freibier und 
Spanferkel. Für flotte Musik sorgt 
Discjockey Marco. Adresse: Mari-
endorfer Damm 137.  

Matthias Bothe 

In der Ausgabe 06/2023 des Lich-
tenrader Magazins teilten die Ver-
eine Flanier-Revier Lichtenrade 
e.V. und Kulturverein Alte Mälze-
rei e.V. mit, welche Gründe aus 
ihrer Sicht zur kurzfristigen Absa-
ge des für den 13.05.2023 ange-
kündigten Spargelfestes geführt 
haben. Das Stadtentwicklungs-
amt Tempelhof-Schöneberg, bei 
dem die Förderung des Festes be-
antragt wurde, nimmt dazu wie 
folgt Stellung: 
 
Das Stadtentwicklungsamt Tem-
pelhof-Schöneberg stärkt seit 
2015 das Stadtteilzentrum rund 
um die Bahnhofstraße in Lichten-
rade mit dem Förderprogramm 
Aktives Zentrum Lichtenrade 
Bahnhofstraße (AZ Lichtenrade). 
Neben der Planung und Umset-
zung baulicher Maßnahmen ge-
hört dazu die Förderung privater 
Initiativen. Zusätzlich zu Bera-
tung und Information können 
private Investoren, ehrenamtliche 
Vereine oder Privatpersonen eine 
finanzielle Zuwendung erhalten.   
Gefördert werden Projekte und 
Investitionen, die mit den Zielen 
des Förderprogramms überein-
stimmen. Dafür ist ein Antrag 
mit Projektbeschreibung und Fi-
nanzierungsplan bei den Gebiets-
beauftragten des Bezirks oder di-
rekt beim Stadtentwicklungsamt 
zu stellen. In der Regel erfolgt die 
Förderung nur über einen Teil der 
Kosten. Der andere Teil ist als Ei-
genanteil durch die Antragstel-
lenden zu erbringen. Deshalb 
muss der Finanzierungsplan nicht 
nur die Gesamtkosten des Pro-
jekts, sondern auch eine Über-
sicht über alle Mittel enthalten, 
mit denen die Projektkosten ge-
deckt werden sollen.  
Zu diesen Mitteln können auch 
Einnahmen aus dem Projekt ge-
hören. Darüber ist bei der An-
tragstellung eine Schätzung abzu-
geben. Die Förderung wird in der 
Regel als Anteilsfinanzierung ge-
währt. Üblich sind 50% der Pro-
jektkosten. Das heißt, die Zuwen-
dung wird dann auf einen Maxi-
malbetrag beschränkt, der 50% 
der Gesamtkosten beträgt. Der 
Antragsteller muss das Projekt so 

kalkulieren, dass er mit seinen Ei-
genmitteln inkl. Einnahmen die 
übrigen 50 % der Gesamtkosten 
tragen kann. Er trägt das Risiko, 
falls seine Einnahmen geringer 
ausfallen. Daher empfiehlt es sich, 
die Einnahmen konservativ zu 
schätzen. Hat er dann jedoch 
mehr Einnahmen, als bei der Kal-
kulation angenommen, wird die 
Fördersumme entsprechend dem 
Förderanteil reduziert.   
Ein Rechenbeispiel: Ein Projekt 
wird zu 50 Prozent gefördert und 
es wurden 100 € mehr eingenom-
men als erwartet. Die gewährte 
Fördersumme wird um 50% von 
100 €, also 50 € reduziert. Dem 
Antragsteller verbleiben nach der 
Gesamtabrechnung 50 € der 
Mehreinnahmen. 
Wurde auf diese Weise die För-
dersumme komplett reduziert, 
verbleiben die restlichen Mehr-
einnahmen gänzlich beim An-
tragsteller. Bei einer Fehlbetrags-
finanzierung wird kein Förderan-
teil vereinbart, sondern die öf-
fentliche Hand übernimmt die 
gesamten Kosten, die der Antrag-
steller selbst nicht zu tragen in der 
Lage ist. Auch hier werden Mehr-
einnahmen nachträglich mit der 
Fördersumme verrechnet, bis sie 
auf null reduziert wurde.   
Richtig ist, dass das Spargelfest im 
Jahr 2022 ohne Abrechnung der 
Gewinne eine Zuwendung erhal-
ten hat. Hierbei handelte es sich 
um ein Versäumnis bei der An-
tragsprüfung und Mittelgewäh-
rung. Da dieser Fehler erst nach 
Durchführung des Festes aufge-
fallen ist, wurde die Fördersumme 
nicht nachträglich reduziert.     
Nachdem die Vereine am 28. 
April einen Zuwendungsantrag 
für das Fest am 13. Mai stellten, 
waren dazu zunächst Rückfragen 
zu klären. Nach Prüfung des An-
trags wurden die Vereine am 3. 
Mai über die Fördermöglichkei-
ten informiert. Eine verbindliche 
Förderzusage stellte das nicht dar. 
Die Fördermöglichkeiten ent-
sprachen nicht den Erwartungen 
der Vereine, weshalb sie sich zur 
Absage des Festes entschlossen.   

Stadtentwicklungsamt  
Tempelhof-Schöneberg

„Kurzfristige Absage des 
Spargelfestes Lichtenrade“ 
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Wer hätte das vor 15 Jahren 
gedacht: mit 12 Sängerinnen 
und Sängern gestartet sind 
es heute mehr als fünf Mal so 
viele Mitwirkende, die große 
Erfolge feierten. Das jüngste 
Mitglied ist 19 und das ältes-
te 82 Jahre alt.  
 
Gegründet wurde der Lichtenrader 
Gospelchor 2008 von Uwe Sylves-
ter. Seit August 2013 wurde er von 
Juliane Lahner geleitet. Ab Januar 
2023 hat der Lichtenrader Gospel-
chor e.V. einen neuen verantwortli-
chen Vorstand gegründet. Seit 
April übernahm Rico Haring die 
Chorleitung, der dem Chor schon 
als Pianist verbunden war. 
Der Gospelchor war ursprünglich 
an die evangelische Kirchenge-
meinde Lichtenrade angeschlossen 
und ist seit vier Jahren ein gemein-
nütziger Verein. In Berlin tritt er 
bei Veranstaltungen und Festen 
mit traditioneller Gospelmusik 
und mit zeitgenössischen Pop-
songs auf.  
Dazu gehören die ausverkauften 
Weihnachts-und Neujahrsveran-
staltungen sowie das gemeinsame 
Singen auf den Weinfesten rund 
um die Dorfkirche. Ein Highlight 
in dieser Zeit war der Auftritt mit 
Cathy Kelly. Mitglieder standen 
sogar mit den „100 Voices of Gos-
pel“ in der Verti-Music-Hall mehr-
fach auf der Bühne.  
Der Vorstand: Dr. Sandra Lach (1. 
Vorsitzende), Ute Tegeder (2. Vor-
sitzende), Annette Adamaschek 
(Kassenwartin), Pia Engel (Schrift-
führerin) und Wolfgang Feige-Lo-
renz (Beisitzer) organisierte zu-
sammen mit den Mitgliedern ein 

Picknick und feierte am 4. Juni das 
15jährige Bestehen im Britzer Gar-
ten am Pavillon nahe dem Frei-
landlabor. Das Jubiläum wurde bei 
schönstem Sonnenschein gebüh-
rend gefeiert, mit Sekt-und Saft-
empfang, einem großen Buffet und 
mit ausgiebigem Gesang.  
Wer Lust auf Gospel hat, kann je-

den Donnerstag von 18 bis 20 Uhr 
in der Aula der Ulrich-von-Hut-
ten-Gymnasium Rehagener Str. 
35-37, 12307 Berlin bei den Pro-
ben dabei sein und gerne mitsin-
gen. 
www.lichtenrader-gospelchor.com                           

Marlies Königsberg  

Lichtenrade

Sänger von 19 bis 82 Jahren -  
Der Gospelchor feierte 15jähriges 

Der Lichtenrader Gospelchor feiert sein 15jähriges Bestehen und singt dazu am 7. und 8. Juli beim Chorfestival 
auf dem Tempelhofer Feld.      Foto: Annette Adamaschek  

Viele Chöre laden Anfang Juli auf das Tempelhofer Feld, zum Zuhören 
oder zum Mitsingen.

Kurz-Info

Fado mit dem 
Trio Fado 

UfaFabrik

Das ‘Trio Fado’ - Maria Carvalho 
-  Gesang; António de Brito – 
Gesang / Gitarre und Benjamin 
Walbrodt – Cello – kommt zu-
rück nach Berlin und spielt in der 
ufaFabrik 
Mehr als 20 Jahre sind vergangen 
seit die Gruppe Trio Fado sich in 
Berlin gründete. Dem Fado, die-
ser leidenschaftlichen und gern 
sehnsuchtsvollen Musik, die in 
den Gassen des alten Lissabon ge-
boren ist, haben wir uns mit Seele 
verschrieben. 
Durch ganz Deutschland sind sie 
mit ihrem Fado unterwegs und 
immer noch stößt  das Trio auf 
überwältigend positives Echo. 
Auch in anderen Ländern in 
Europa wie Österreich, Schweiz, 
Frankreich, etc. sind sie in all die-
sen Jahren mit Begeisterung  
empfangen worden.  
Es gab bis jetzt auf dieser Reise 
unzählige große Momente der  
Freude. Beispielweise, als erste 
Fado Gruppe in Armenien zu 
konzertieren, live und im Ferse-
hen, die herzlichen und dankba-
ren Erlebnisse während ihrer  
fünftägigen Gastspielreise  dort. 
Auch das Publikum mehrerer 
Philharmonien in Russland  und 
in dem  Kammersaal der Berliner 
Philharmonie hat gezeigt, dass 
die Musik etwas Besonderes ist. 
Das Trio Fado spielt berühmte 
Fados, denen die eigenen Arran-
gements eine persönliche Note 
geben, auch mit eigenen Kompo-
sitionen und Texte treten sie auf. 
Trio Fado repräsentierte einige 
Jahren Portugal  als Mitglied des 
Projektes „Heimatlieder aus 
Deutschland“. Ein Musik Projekt 
, das die Musik mehrere Länder 
auf eine Bühne in bekannten 
Theatern in Deutschland  ge-
meinsam stellte. 
Für den Film „Nachtzug nach 
Lissabon“, mit u.a. Bruno Ganz 
und Jeremy Irons, spielte Trio Fa-
do das Lied „nunca é tarde“ mit 
Text von Maria Carvalho. 
Der Gesang von Maria Carvalho 
ist auch in mehreren  Folgen der 
ARD Serie „Lissabon Krimi“ zu 
hören. Neben Kompositionen 
von Peter Gromer, sind die Texte 
von Maria Carvalho. 
Eines der Lieder, „Preso no Tem-
po“, wurde für den Filmmusik 
Preis als bester Song im Film, 
2019 nominiert. 20 €, Erm.: 16 € 

Fr. 7. Juli, 20.00 Uhr 
Überdachte Freiluftbühne 

ufaFabrik, Viktoriastr. 10-18,  
12105 Berlin Tempelhof 
Tel. +49 (0)30 755 030  



| Lichtenrader Magazin | 07/2023 |  

17

Computer-Service

Arbeiten rund ums Haus

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Fenster, Türen Jalousien

Gartenpflege/Winterdienst

Sanitäts-Service



Musiktheater: 
Unsere Fremden

ufaFabrik

Das „Babylon Orchestra“ lädt 
zum Musiktheater in die ufaFa-
brik ein, Titel: „Unsere Frem-
den“. 
„Unsere Fremden“ ist inspiriert 
von Kafka’s Prozess und erzählt 
von Ausländern, die versuchen, 
in Europa anzukommen - Sarah, 
Aziz und Hala. Als Gesichter der 
sonst Namenlosen Geister unse-
rer Gesellschaft zeigen Sie auf, 
wie unterschiedlich Menschen in 
Europa sich verstehen und aner-
kannt werden, je nach Herkunft, 
Religion und Hautfarbe. 
Was sind wir bereit zu tun, um in 
einem fremden Land akzeptiert 
zu werden?- Wann gehören wir 
dazu?- Wann ist man genug inte-
griert? Oder zu viel?- Kann ich 
meine Identität behalten oder 
muss ich sie in der Fremde abge-
ben? 15 €, Ermäßigt: 12 € 

Mi. 5. - Do. 6. Juli, 20.00 Uhr 
Theatersaal ufaFabrik,  

Viktoriastr. 10-18,  
12105 Berlin Tempelhof 
Tel. +49 (0)30 755 030  
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Toller Erfolg für die Arbeit der 
Kirchengemeinde Mariendorf-Süd 
unter Pfarrerin Marika Elena Da-
vid (47): Beim Gemeindewettbe-
werb des evangelischen Monatsma-
gazins „Chrismon“ (bundesweit 
1,6 Millionen Auflage, liegt unter 
anderem der „Zeit“ und der „Süd-
deutschen Zeitung“ bei) erhielt sie 
eine Auszeichnung für ihre neuen, 
internationalen Gottesdienste. Der 
Preis ist mit 2000 Euro dotiert. 
Wie dieses Magazin berichtete, 
hatte die Pfarrerin, die gebürtige 
Dänin ist, die Gemeinde mit ihren 
rund 3000 Mitgliedern Anfang des 
Jahres übernommen. Im März 
führte sie  - begleitet von Gospel-
gesang – erstmals einen internatio-
nalen Gottesdienst in englischer 
Sprache mit deutscher Überset-
zung durch. Seitdem finden diese 
Gottesdienste regelmäßig statt. 
„So hoffen wir, unsere Türen für 
Hinzugezogene, Geflüchtete, Kir-
chenferne und andere Menschen, 
die sich in den klassischen Gottes-
diensten der Landeskirche oft 
nicht zurechtfinden, zu öffnen“, so 
Marika Elena David. Die interna-
tionalen Gottesdienste sind stets 
gut besucht, auch eine fünfköpfige 
indischstämmige Familie gehört 
mittlerweile zu den Besuchern. 
Über den Preis des Magazins freut 
sich die Pfarrerin sehr: „Es ist defi-
nitiv ein Herzensprojekt für mich. 
Vermutlich aufgrund meiner eige-
nen Biografie liegt mir am Herzen, 
die deutsche Landeskirche zu öff-
nen. Einerseits für Kirchenferne 
und andererseits für Menschen, die 
von woanders herkommen oder 

sich mit mehreren Kulturen identi-
fizieren.“ 
Der Preis wurde der Gemeinde 
Mariendorf-Süd am 4. Juni über-
reicht. Rund 50 Gläubige waren in 
der Kirche dabei und klatschten 
rhythmisch, als Gospelsängerin 
Tayo Awasusi-Onutor (45) „Oh 
Happy Day“ sang. Claudia Keller, 
stellvertretende Chefredakteurin 
von „Chrismon“, hielt die Lauda-
tio, lobte die Arbeit der Gemeinde. 
„ Es ist gut, wie Kirche hier bunter 
gemacht wird“, sagte sie. Und: 
„Kirche muss da sein, wo die Men-
schen sind - und nicht andershe-
rum. Wir müssen noch viel mehr 
in die Öffentlichkeit gehen, bei-
spielsweise auch durch Infostände 
auf Gehwegen. Und wir müssen 
über neue Gottesdienst-Formate 

nachdenken, so wie es hier schon 
geschehen ist.“ 
Die 2000 Euro will Pfarrerin Da-
vid in weitere internationale Got-
tesdienste investieren. „Mit dem 
Geld sollen unter anderem Sänger 
und Caterings für Buffets bezahlt-
werden“, sagt sie. Insgesamt vergab 
die Jury sechs Preise in den Kate-
gorien „Besonderer Gottesdienst“, 
„Diakonie“, „Jugend“, „Kirchenre-
novierung“, „Musik“ und „Öffent-
lichkeitsarbeit/Fundraising“. Zu-
dem gab es über eine Onlineab-
stimmung auch zehn Publikums-
preise, die mit Geldern zwischen 
500 und 2000 Euro dotiert waren. 
An dem Wettbewerb hatten 174 
Kirchengemeindenaus ganz 
Deutschland teilgenommen.  

MB 

Mariendorf-Süd

Kirchengemeinde bekommt Preis für 
ihre internationalen Gottesdienste

Freuen sich über den Preis der Kirchengemeinde: Pfarrerin Marika Elena David und ihr Team aus Anna, Tayo 
und Sabine Mückler (von links).             Fotos: Bothe

Gospelsängerin Tayo Awasusi-Onutur sorgte bei der Preisverleihung mit 
„Oh Happy Day“ für Stimmung in der Kirche.

Kurz-Info

Radfahrerin 
verletzt

Lichtenrade

Am Vormittag des 15. Juni kam 
es in Lichtenrade zu einem Un-
fall zwischen einem LKW und 
einer Radfahrerin. Gegen 11 Uhr 
befuhr eine 64-jährige Radfahre-
rin den Mariendorfer Damm 
stadtauswärts.  
Der 26-jähriger LKW-Fahrer 
bog abrupt aus dem mittleren 
Fahrstreifen nach rechts in den 
Buckower Damm ab und über-
sah dabei die in gleicher Rich-
tung fahrende Radfahrerin. Sie 
stürzte und zog sich Verletzun-
gen im Rumpf zu. 
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AbdichtungenAbdichtungen

Baumaterialien/Container-Service

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär
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Seniorengerechter Umbau

 

Frank Vollborn 
Heizung & Sanitär 

Heizungswartung  Reparatur  Erneuerung 

Anselm-Feuerbach-Straße 34,  03379 320419 
15831 Blankenfelde-Mahlow 

 vollborn.heizung@yahoo.com

Glaserei



Waagerecht:  7 Ist jeder, der ein 
Blümchen setzt, ein solcher? 11 
Hinterherspringer Eddy erhielt 
diesen Beinamen 14 Soll mal ein 
Frosch werden, diese Kaul 15 
Probleme damit sorgen für die 
Volkskrankheit Nummer eins 17 
Windows-Programm vor vista 
und XP mit teilweisem Spreng-
potential 18 Einst Kardinal päst-
licher Vetternwirtschaft 19 Her-
tha hatte es das mit diesem van 
Burick 22 Kleines großes Pro-
blem für Prinzessin 25 Traum-
wohnung manches Studenten 28 
Greifvogel, der auch an Lahn 
und Dill vorkommt 29 Stroman-
bieter, dem man am Ende etwas 
stillgelegt hat 30 Großer Glanz 
von innen, sagte dazu Rainer Ma-
ria Rilke 31 Bewegt man sich auf 
solchem unsicherem Gebiet, soll-
te man vorsichtig sein 34 Auch 
ein auch, in kurz allerdings 36 
Kritisch-schnippisches Kurz-
wort, oft auch in Doppelung 37 
Gemeinsamkeit von Huppert 
und Adjani 40 Platz für viele 
Brillen 41 Fürstin auf indisch 42 
Burkina Faso, Burgsteinfurth 
oder gar Bayerisches Fernsehen 
43 Findet man am Pilz, am Küh-
ler und in der Jalousie 46 Rusti-
kales Sitzmöbel 49 Poetischer 
Duft 50 Daran kann ein Segler 
hängen 51 Feindbild von Diät-
lern 52 Hat das Sagen am Set 56 
Vergleichsmaßstab für Schlanke 
57 Kurz, ein Pfund, diese Lan-
desbank 59 Unangenehme Über-
raschung für Versteigerungs-
Neulinge, üblich auch an Börsen 
61 Ein solches Schloß ist auch 
das Schaumburg oder Potsdams 
Neues 65 Was durch Aberdeen 
fließt findet man auch musika-
lisch bei Georgette 66 Suchte 
schriftstellernd die verlorene Zeit 
(Vorname) 67 Gegner in deutli-
cher Steigerung 68 Berliner Lob 
als es noch kein „cool“ gab. 
Senkrecht: 1 Für Schmuck und 
Schallplatten verwendet 2 Al-
bern: sehr persönliche Ansprache 
ohne D 3 Selbst Geflügel wird da-
von befallen 4 Terminvorgabe für 
ganz Eilige 5 Böse Zungen be-
haupten: Auf dies Himmel sei 
nur Hölle 6 Ausgeschriebene Ver-
sion des Strumpfhosen-Dens 8 
Gebäudebasis 9 Bringt die Nach-
richten im englischen unter die 
Leute 10 Kleinanzeigensprache: 
Wo VB für Verhandlungsbasis 
steht, gilt das für den Anschaf-
fungspreis 12 Good Luck im 
Chat oder Kennzeichen von Ber-
gisch Gladbach 13 Peng machte 
es politisch Anfang des Jahrhun-
derts in China, und dies vorne-
weg 16 Klares Nein der Queen 20 
Staat, der einst von Prag aus ge-
führt wurde und bis Bratislava 

Knobeln 
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47 56 50 57 58

42 52 53 54 55

36 37 51
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17 25 18 27

21 15 16

9 10 11 12 13

5 9 10 6

reichte 21 Diesen Ford findet 
man auch außerhalb Karlsruhes 
23 Schlesische Budike 24 Nase 
voll, hat man etwas das 26 Asiati-
scher Kartoffelersatz 27 Was dem 
einen der Thor, ist er den anderen 
30 Spielplatz für Kämpfer 32 Ge-
wollte oder ungewollte Begleitei-
genschaft von zuviel Alkohol 33 
290 km von den Argonnen bis 
zur Oise 35 Nicht jede solche ist 
ein gutes Angebot 38 Ein U-Boot 
brauchts und auch der Ballonflie-
ger 39 Cola-Alternative für Süß -
trinker 42 Spendbar, eigentlich 
rot, angeblich gelegentlich blau 
44 Hier, 100 km südlich von Lu-
xor, findet der Turist einen Ho-
rus-Tempel 45 Hat man zuviel 
das, kommt man nicht vom Fleck 
46 Chronometer-Vorläufer 47 
Ausdruck für Chaos: hin und 
dies 48 Damit schummelt man 
sich durch 53 Er brachte das 
Christentum in die gröne Kälte 
54 So ist poetisch alles Leben und 
manch Geschirr 55 Der Maier 
wars und auch der Herberger 58 
Ohne e wird die Kreatur zum 
Saarzufluß 60 Köpenicker Frei-
zeitzentrum 62 Öffentlich-recht-
licher erster 63 Erinnert an van 
Bourg 64 Heilig, weiblich, kurz 
und französisch 
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile 
in der jeweiligen Reihe zu fin-
den sind. Die Schiffe selbst dür-
fen sich nicht berühren, auch 
nicht diagonal am Ende.  Das 
eingeblendete Diagramm zeigt 
die gesamten verborgenen 
Schiffe.
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...mit  Rätselecke und Sudoku
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Ein-
zelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2022 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben.  
Die Seelodge am Kremmener See 
im Landkreis Oberhavel malte Do-
ris Pfundt. Doris Pfundt ist selbst-
ständige Kauffrau. „Seit Jahrzehn-
ten interessiert mich die naive Ma-
lerei. Für meine Bilder und Endlos-
motive auf Enten-, Gänse- und 
Straußeneiern arbeite ich mit Öl-, 
Acryl- und Aquarellfarben“, sagt 
sie. 
Informationen zur Gruppe und 
über den Kalender 2023 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 

SUDOKU · SUDOKU
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Private

KleinAnzeigen
Verkäufe Div. Damenoberbekleidung (Mar-

kenware), Gr.44/46, neuwertig und 
preiswert, anschauen, anprobie-
ren, kaufen,    ☎030/744 57 17 
Neue Schuhe? Winterstiefel, 
Gr.46, ungetragen, Fellfutter, 
Gr.45, versenkbare Spikes, 49 €, 
Elchlederstiefel, hoch, Gr.45, 
Lammfellfutter, 95 €, orig. Buda-
pester, Gr.45, schwarz, 145 €, orig. 
amer. Rockford sportiver Leder-
halbschuh, braun, 29 €, 
☎030/744 57 17 
Div. Schuco-Modelautos Oldti-
mer, Sammlung wird aufgelöst, Re-
plica-Auflage, ungespielte Vitrinen-
ware, VB,   ☎030/744 57 17 
HP Druckerpatrone Black, OP., 
43,99 €, für Diverse HP Drucker 
(COLOR COPIER, DESKJET, DE-
SIGNJET, HP FAX, OFFICEJET, 
PHOTOSMART) günstig abzuge-
ben, für genaue Modellanfrage bit-
te SMS an:   ☎0157/76 41 17 47 

Big Bags, gebraucht günstig abzu-
geben in Lichtenrade, 
☎0157/76 41 17 47  

Staubsaugerbeutel MI 150, 4 
Stück mit Filtern für 5 €, 
☎0157/76 41 17 47 

26" Damenfahrrad McKenzie, gu-
ter Zustand,  VB 90 €, 
☎0157/38 14 48 22 

E-Bike Zündapp, tiefer Einstieg, 
Akku defekt, lädt nicht, daher nur 
VB 120 €,   ☎0157/38 14 48 22 
Damenfahrrad, Kreidler Silver 
Beamer, Alu-Rad blau-silber, 28er, 
7-Gang, Top-Zustand, VB 130 €, 
☎030/662 21 32 

Herrenfahrrad, 28er, Tallard-27-
Gang-Trekkingrad, schwarz, Top-
Zustand, VB 150 €, 
☎030/662 21 32 

4 Sitzkissen mit Rueckenpolster, 
Reissverschluessen, bunt, 12 €, 
Kristallbowle mit Deckel, Kelle, 
12 Bowlentassen mit Henkel, ein-
wandfreier Zustand,  35 €, 2 Kin-
der-Campingstuehle, grün mit 
Froschbild, Armlehnen mit Getra-
enkehalter, faltbar, Tragetasche, 12 
€, Kinder-Abenteuer-Zeltstadt, 
bestehend aus Tipizelt, Igluzelt u. 
Spieltunnel, kaum gebraucht, 10 €, 
☎030/744 45 35 

Geburtstagteller für den Monat 
August von der Firma Walter-Por-
zellan (Germany), Durchmesser 
von 20 cm. den Teller kann man in 
einen Ständer stellen oder aber an 
die Wand hängen, er hat eine in 
den Teller eingearbeitete Aufhän-
gevorrichtung, 12 €, 3 Holzintar-
sienbilder (Blumen), Maße: Höhe 
= 35 cm und Breite = 16 cm, ein 
Bild kostet 5 €, alle zus. 12 €, Lu-
xus-Weinzubehörset (Korkenzie-
her und mehr), neu, noch nie be-
nutzt, originalverpackt (war ein 
Doppelgeschenk), Preis VB 10 €, 
☎0162/914 74 92 

24er Jugend-/Damenfahrrad, Ne-
xus 3- Gang-Nabenschaltung, eine 
neue Beleuchtungsanlage und ei-
nen extra stabilen Fahrradständer, 
damit das Fahrrad mit einer schwe-
ren Schultasche auf dem Gepäck-
träger nicht umfällt, Preis VB 90 €, 
Unterarmtasche Klatsch-/Clutch-

1 Samsung Monitor-S24C200,24 
Zoll(55x33cm)LED TN Business 
Monitor, Full HD (1920x1080, 
1xDVI,! xVGA, 45 €, GABOR 
handgenähter Mokkassin, rot 
Lack, Gr. 38(5,5), 1x getragen, VB: 
30 €, Jack Wolfskin Texapore Da-
menjacke, Gr.XL(42/44), FB: grün, 
VB 35 €, Armbanduhr v. PLAY-
BOY, neuwertig, silberfarben, im-
Geschenkkarton, Playboyhäs`chen 
m. kleinen Steinchen, VB, 25 €, 
Esprit"-Bauchtasche, schwarz, 
neu, 1 Vorderfach+innen ein Reiß-
verschlußfach mit rotem Samtbeu-
tel v. Esprit VB 15 €, Switsch-It 
Brillentasche f. 10 Paar Bügel, 
schwarz, innen Orange, VB 18 €, 
Bowle Service (MR) Burgmotive, 
Fb. creme m. dunkelblau.Topf m. 
Deckel, 6 Römer u. 7 Becher m. 
Henkel, (Vitrinenstücke), 80 €,  
Hutschenreuther "Weinlaub" 
Kaffeekanne, (Vitrinenstück), 18 
€,   ☎0176/78 99 66 62 
HP Druckerpatronen, Ovp..  1x  
Nr. 301 schwarz und 2x Nr. 302 
dreifarbig, Preis je Patrone 20 €, 
Vinyl LP – Jesus Christ Super-
star (A Rock Opera von Webber 
und Rice), Box 2 LP, Buch, Kinder-
zeichnungen, Lizenz USA 1970, 
Preis VB, Vinyl LP –The Concert 
for Bangla Desh, von George Har-
rison and Phil Spector 1971 Madi-
son Square  Garden Center /3 LP 
BOX-Set plus 64-seitiges Interpre-
ten-Konzertbuch, Preis VB, LP´s 
„Fussball ist unser Leben“ 1974 , 
Stevie WONDER „Hotter ---“ 1980 , 
KARAT „Albatros incl. Über sieben 
Brücken musst Du gehn“ plus wei-
tere Platten, Preis VB, 
☎030/76 80 85 16 

Für Sammler solche die es wer-
den wollen, altes Radio, Radiore-
corder mit CD, Wappen, Sammel-
tassen, Clownfiguren, Schreibma-
schine, Gürtelschnallen, Uhren, 
Kaffeemaschinen, Spiegel, Bier-
deckel, Briefmarken, Postkarten, 
Bierkrüge und Kugelschreiber, bei 
Interesse an: 
Frank PF 510207 
13362 Berlin 
Elektro-Tischgrill Severin, starke 
2500 Watt, neuwertig, 39 €,  
☎030/744 57 17 
Exquisite Herrenkleidung, Mar-
kenware, orig. „Daks“ Sacco, wie 
neu, Gr.28, VB 49 €, orig. „Burber-
ry“ Sacco, neuwertig, Gr.54, VB 29 
€, orig. „Rosner“ Lederjacke, reh-
braun, Gr.58, VB 69 €, Smoking 
mit Weste, dkl. blau, Gr.54/56, VB 
59 €, Wollmantel, lang, schwarz, 
Gr.28, VB 29 €, 
☎030/744 57 17 
Rarität! Bang&Olufsen (B&O) TV, 
MK4000 MK II von 1994, Desinger-
stück in schwarz/stahlblau/hoch-
glanz, 55 cm Diagonale, alles in 
Topzustand, VB 180 €, 
☎030/744 57 17 
Picknik-Rucksack, originalver-
packt, kplt. für 4 Personen, Kühlfach 
und Kühlaccus, 29 €,  
☎030/744 57 17 
Rollator, neuwertig, sehr guter Zu-
stand, VB 55 €,  
☎0157/38 14 48 22 

Tasche aus echtem Krokodilleder 
nebst dazugehörigem Portemonaie 
und Trageriemen aus den 50er 
oder 60er Jahren, Preis VB 50 €, 
KPM-Sammelteller "Berlin - 
Schloß auf der Pfaueninsel", 
Durchm. ca. 20 cm, Aufhängevor-
richtung auf der Rückseite, Preis 
25 €, ein nur einmal zur Konfir-
mation getragenes weißes Her-
renhemd aus der „Jake's collec-
tion“ super slim, Gr.35/36, mit-
Haifischkragen, d.h. einen versteif-
ten Kragen, der sowohl für eine 
Krawatte als auch für eine Fliege 
geeignet ist, Preis 12 €,  
☎030/661 65 10 

Pegasus Solero Herrenrad, 28 
Zoll, 55 RH, Alu light Rahmen, shi-
manonabenschaltung,V-Bremse, 
Rücktrittbremse, Federgabel, Be-
reifung könnte erneuert werden, 
ansonsten guter Zustand und fahr-
bereit, VB 250 €,  
☎030/89 37 02 36 
BMX -Rad, generalüberholt, guter 
Zustand, 50 €,   ☎030/661 03 49 

Dreirad-Lastenrad 24/26'' Wild 
Eagle Logistic Cargo Bike, Rah-
men faltbar durch Schnellspannhe-
bel, schwarz, tiefer Einstieg, 3-
Gang Shimano Nexus Nabenschal-
tung mit Rücktrittbremse, Alu V-
Brake Bremse vorn, Beleuchtung 
nach StVZO, n e u , noch keine Be-
nutzung, nur zur Abholung in 
12349 Berlin, VB 650 €,  
☎030/742 47 74 AB 

Neuwertige Musikanlage von 
Karcher mit beleuchtetem Dis-
play, flaches Gehäuse, 5fach 
Equalizer, 200 Watt, PLL-Radio, 30 
Speicherplätze, CD-Player (CD, 
MP3,WMA), Kassettendeck mit 
Fernbedienung, Farbe: champa-
gner, Maße: 48 cm breit, 23 cm tief, 
10cm hoch, Tischmodell oder 
Wandmontage oder Standfuß, sehr 
schöne Kompaktanlage mit sehr 
gutem Klang, ideal für Garten, VB 
60 €,   ☎0162/152 28 42 
Div. Rollos und Jalousien (Fen-
ster),  Maße auf Anfrage, VB 5 bis 
10 €, LP`s und Single`s Schlager  
der 60er und 90er Jahre,  VB 2-5 
€, Herren-Anzug,  schwarz, Gr.54, 
insich schwarz gestreift, VB 50 €, 
Damenlederschuhe Waldläufer, 
satin mit Klettverschluß, Gr.7 
(40/41), 1x getragen,  Originalkar-
ton, VB 25 €, div. Bierkrüge, Kera-
mik/Steingut, VB 3-12 €, Trinkglä-
ser, dunkelrot/Stiel transparent, 12 
Sektschalen, je 1,00 €, 12 Wein-
gläser, je 0,70 €, 12 Schnapsglä-
ser, je 0,50 €,     
☎0172/386 25 88 
Akustik Gitarre, neuwertig, Typ: 
VGS-GB-32 mit Koffer, 150 €, ha-
be dafür den Kaufbeleg, 
☎0175/884 04 69 
Neues weißes Herrenoberhemd 
von Westbury, Gr.40, Normal-
schnitt, 5 €, Baby-Autositz von 
Römer, für 0- 8 Monate, buntes 
Design, sehr gut erhalten, für 10 €, 
10 Klassik- CDs in neuwertiger 
CD- Tasche, für 10 €, 
☎0152/05 48 99 86 
Reklame Streichholzschachteln,  
ca. 250 verschiedene,  
☎030/664 43 95   AB 

Sonstiges
Wohnungsauflösung (Haus),  
Schlafzimmer, Tiefkühlschrank, 
Trockner, Waschmaschine, u.s.v., 
☎030/661 27 34 
Wer hat in der Nacht vom 09.06. 
zum 10.06., bzw. 10.06. zum 
11.06. kriminelle Aktivitäten, bzw. 
auffällige Personen an Autos in der 
Schumpeterstrasse beobachtet? 
Sehr wahrscheinlich in der Zeit zwi-
schen 22-02 Uhr wurden aus ei-
nem silberfarbenen Ford Fiesta di-
verse Boschgeräte, eine Akku- Ket-
tensäge von Scheppach samt Ak-
kus sowie Malerutensilien entwen-
det. Wem wurden in letzter Zeit 
Bosch/ Scheppachgeräte zum 
Kauf angeboten? Infos bitte an: 
☎0157/76 41 17 47

Luftentfeuchter Ostria 40/50, we-
nig benutzt, sehr gut erhalten, NP 
289,95 €, jetzt 120 €, mit Bedie-
nungsanleitung, 
☎030/661 88 95 
Verkaufe gebrauchten TV Groß-
ferrnseher, TV-Abmessung T 276 
x B 1248x H .787 mm, Bildschirm 
55", an Selbstabholer für VB 200 
€,    ☎0151/47 53 33 61 
Mountain Bike, Hercules, 26er, 50 
€, Reise/Sport Tasche, groß, Le-
der, gut erhalten, 30 €, kleine Da-
men Lederbrieftasche, rot, 15 €, 
Damen Fahrrad, 26er, Hercules, 
50 €,  ☎0170/279 99 91 
Sehr gut erhaltene und stabile 
Kinder Gartenmöbel aus Aka-
zienholz, 2 Klappstühle und ein 
Tisch für Kinder bis 10 Jahre, 32 €, 
☎030/662 53 09  
  0173/924 45 69  Foto 
Wärmedämmmaterial für Häusle-
bauer:  2 Packete Steinwolle, d-60 
mm, Y0,40, 5 m², 25 €, Rockwohl 
Alukaschiert, 3,00/0,90/100 mm 
Dämmfilz, 2,40 m², 15 €, div. Tür-
blaätter, überfälzt- Macore 62,5-
98,5/ 1,985 Normgrößen, Stück VB 
40 €,   ☎030/703 60 48 oder 
   0173/973 07 88 
Jugend/Herrenfahrrad, 26 Rah-
men, Mountainbike, blau, Shimano 
Schaltung, 18 Gang, Neuberei-
fung, 85 €, 
☎030/703 60 48 oder 
   0173/973 07 88 
Laserdrucker Samsung, 4 Jahre 
alt, NP 350 €,  es müßten nur 2 La-
serpatronen (SW & Yello) ausge-
tauscht werden, Cyan und Magen-
ta sind neu, finanziell ist mir das  zu 
teuer, VB 80 €, 
☎0176/24 75 87 15   

     Zu verschenken
Panasonic LCD TV, TX-L 37 EX,  
94 cm Bildschirmdiagonale, ko-
stenlos an Selbstabholer abzuge-
ben, 
☎0160/856 09 27 

Zu Verschenken an Selbstabho-
ler: 4 mal 25 Stück Moli Care Ein-
mal Bettschutzeinlagen 90 x 60 
cm, Original verpackt, 
☎0178/612 64 18

Bitte deutlich  
schreiben
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66 Proust 67 Erzfeind 68 Dufte.  
Senkrecht: 1 Platin 2 Uzen 3 Grip-
pe  4 Gestern 5 Dauer 6 Denier 8 
Fundament 9 AP 10 NP 12 GL 13 
Li 16 No 20 CSSR 21 KA 23 Bau-
de 24 Satt 26 Reis 27 Donar 30 
Arena 32 Rausch 33 Aisne 35 Of-
ferte  38 Ballast 39 Limo 42 Blut 
44 Edfu 45 Leerlauf 46 Sanduhr 47 
Her 48 Mogelei 53 Egede 54 Irden 
55 Sepp  58 Bist 60 FEZ 62 ARD 
63 Lou 64 Ste

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 22 u. 23

Zuverlässige Prospektver-
teiler, u.a auch für das Ru-
dower Magazin, Rudow Live 
und den Schönefelder Ge-
meindeanzeiger, die Bezah-
lung richtet sich nach dem 
Mindestlohn.   
☎0160/97 53 85 87 oder  
  0170/241 81 24

Stellenanzeigen

Nachmieter  
für Büroräume gesucht. Gut 
geeignet für Praxen.  
Detlef Blisse Garten und 
Landschaftsbau GmbH,  
info@blisse- 
  landschaftsbau.de 

Dienstleistungen

Hobbykegelpaare zur Verstär-
kung der Kegelgruppe gesucht, 
wir sind zwischen 57 und 78 Jahre 
alt und kegeln alle 4 Wochen am 
Sonntag zwischen 14 und 17 Uhr 
in Berlin-Buckow, anschließend 
stärken wir uns gemeinsam in ver-
schiedenen Lokalitäten. Welche 
Paare haben Lust und Interesse 
sich uns anzuschließen? Bitte mel-
den unter:  ☎0151/56 16  68 43 
BADMINTON in Waßmannsdorf! 
Wir sind eine kleine Gruppe und 
suchen noch engagierte Doppel-
spieler/innen, wir spielen mit Fe-
derbällen, ausschließlich Doppel. 
Monatsbeitrag 5 €,  
☎03379/44 54 11 
Suche Garage zur Miete in der 
Schumpeterstraße/Lichtenrade, 
oder unmittelbarer Umgebung, VB 
50 €/ Monat, 
☎0157/76 41 17 47 
Suche 1x wöchentlich  vormit-
tags 2-3 h vertrauenswürdige 
Hilfe für meine über 80jährigen El-
tern in Rudow: Arztbegleitung, Be-
gleitung bei Spaziergängen, haus-
wirtschaftliche Hilfe, 20 €/h, 
☎030/48 09 68 25 AB

Gesuche

Kostenlose private  
Kleinanzeigen bitte nur 

schriftlich an die  

Redaktion oder über  
www.IhrMagazin.berlin

Immobilien
Suche eine 1 1/2 Zimmerwoh-
nung in Berlin, bezahlbar, WBS 
vorhanden, bin NR & NT, hilfsbe-
reit, ruhig, bei Interesse melden 
Sie sich bei Riechert: 
PF 51 02 07, 13362 Berlin 

Wohnungssuche wegen Eigen-
bedarfskündigung! Sympathi-
sche, alleinstehende, berufstätige 
Frau sucht wegen Eigenbedarfs-
kündigung eine 2-3 Zimmerwoh-
nung mit Balkon, Warmmiete bis 
800 €,  Bewerbungsunterlagen wie 
Gehaltsnachweise, Bonitätsaus-
kunft, Mietschuldenfreiheitsbe-
scheinigung sind vorhanden, 
☎0176/78 27 20 10  

Waagerecht: 7 Pflanzer 11 Eagle 14 
Quappe 15 Insulin 17 NT 18 
Nepote 19 Dick 22 Erbse 25 
Mansarde 28 Aar 29 Eo 30 Anmut 
31 Terrain 34 Dto 36 Na 37 Is-
abelle 40 Etuis 41 Rani 42 BF 43 
Lamelle 46 Schemel 49 Odeur 50 
Rahe 51 Fett 52 Regisseur 56 Gerte 
57 LB 59 Aufgeld 61 Palais 65 Dee 
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☞

Im Sommer 1951 kam ein 
kleiner Alligator aus dem Mis-
sissippi nach Berlin-Lichten-
rade und lebte dort eine 
kurze Zeit im Schwimmbe-
cken einer Villa, dem heuti-
gen LortzingClub eine 
Kinder- und Jugendfreizeit-
einrichtung des Bezirks Tem-
pelhof-Schöneberg in der 
Lortzingstraße. 
Aber von Angfang an: Am Ende der 
Kampfhandlungen des 2. Weltkrie-
ges fiel zunächst Lichtenrade in rus-
sische Hände und die Villa in der 
Lortzingstraße wurde von der 
Roten Armee beschlagnahmt. Es 
entstand unter russischer Aufsicht 
der erste Kinder- und Jugendklub.  
Drei Monate nach Kriegsende 
übernahmen im Sommer 1945 die 
Amerikaner das Besatzungsrecht 
über den Bezirk Tempelhof. Aus 
dem russischen Kinderklub wurde 
zunächst ein Offizierscasino. Im 
amerikanischen Sektor entstanden 
von 1946 bis etwa 1955 die GYA 
Clubs („German Youth Activi-
ties“), die in erster Linie Jugendli-
chen dazu dienen sollten, prakti-
sche Erfahrung für das Leben in ei-
ner demokratischen Form zu sam-
meln.  
In der Villa in der Lortzingstraße 
wurde aus dem Offizierscasino am 
1.4.1948 ein GYA Club, der sehr 
beliebt bei den Kindern und Ju-
gendlichen war. Denn er bot u.a. 
mit seinem Schwimmbecken die 
einzige Bademöglichkeit in der 
Umgebung.   
Das 6th US Infantry Regiment be-

saß in seinen Wappen einen Alliga-
tor. Das Regiment, das im ehemali-
gen Telefunkenwerk in Lichterfel-
de stationiert war, holte im Som-
mer 1951 einen jungen Alligator 
vom Mississippi nach Berlin und 
setzte es kurzerhand ins Schwimm-
becken des GYA Club in der Lort-
zingstraße. Als Maskottchen sollte 
dieser einmal im Jahr die Militär-
parade begleiten. Doch schon nach 
kurzer Zeit verweigerte „Swampy“ 
(sumpfig), wie man das Tier nann-
te, das Futter und lag apathisch am 
Schwimmbadrand.  
Im Februar 1952 konsultierte man 
daraufhin den damaligen Aquari-
umsdirektor Werner Schröder und 
gaben das Tier in dessen Obhut. 
Werner Schröder vermutete, dass 
dem aus dem Mississippi stammen-

de Tier die hierzulande niedrigen 
Temperaturen zu schaffen machte. 
Da zu dieser Zeit das Berliner 
Aquarium ausgebombt und die 
Krokodilhalle ein einziger Schutt-
haufen war, beschloss er den mitt-
lerweile etwa einen Meter großen 
Alligator in seiner Wohnung Un-
terschlupf zu gewähren.  
Nach kurzer Zeit fraß „Swampy“ 
wieder und erholte sich prächtig. 
Der Alligator planschte in der Ba-
dewanne, bewegte sich frei in der 
Wohnung und gab zum Ausdruck 
seiner Zufriedenheit laute Ur-
schreie von sich. Doch zusehends 
wurde das Tier bei der guten Pflege 
größer und somit auch gefährli-
cher. Die US-Militärs waren sehr 
erfreut über den Zustand ihres 
Maskottchens und wollten es gerne 

Lichtenrade

Wie ein Mississippi-Alligator 1951  
in einen Lichtenrader Pool kam 

Der heutige LortzingClub Lichtenrade beherbergte nach dem Krieg den 
ersten alliierten Alligator.

Ein besserer Ort für Swampy: Harry Croner, Aquarium Berlin Krokodile, Berlin 1955 bis 1962.  
Originalabzug des Fotografen, Copyright: Stiftung Stadtmuseum Berlin

Berlin erfreut sich wieder wach-
sender Familienzahlen. Das bele-
gen die aktuellen Erstergebnisse 
des Mikrozensus für das Jahr 
2022, die vom Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg veröffent-
licht wurden. Nach einem Rück-
gang im Pandemiejahr 2021 ver-
zeichnet die Hauptstadt nun ei-
nen erfreulichen Anstieg bei den 
Familien. 
Insgesamt leben 496.200 Famili-
en mit ledigen Kindern in Berlin, 
davon 386.400 Familien mit 
minderjährigen Kindern. In der 
Stadt leben 1,66 Millionen Men-
schen zusammen mit Familien-
mitgliedern in einem Haushalt 
und gelten statistisch betrachtet 
als Familie. Das entspricht einem 
Anteil von 45,2 % der Berliner 
Bevölkerung.  
Auch der Anteil der Kinder und 
Jugendlichen nimmt in Berlin 
weiter zu. Rund 623.200 Perso-
nen in der Stadt sind jünger als 
18 Jahre. Das sind 16,9 % der 
Berlinerinnen und Berliner. Die-
ser Trend wird sich fortsetzen. 
Laut der aktuellen Bevölkerungs-
prognose 2021-2040 des Senats 
wird erwartet, dass die Zahl der 
Kinder und Jugendlichen in den 
kommenden Jahren weiter stei-
gen wird. Besonders deutlich 
wird der Anstieg in der Alters-
gruppe der 6- bis unter 18-Jähri-
gen sein, wo ein Zuwachs von 
35.000 Personen bzw. 9 % pro-
gnostiziert wird. 
Kazım Erdoğan, Vorsitzender des 
Berliner Beirats für Familienfra-
gen: „Es ist erfreulich, dass die 
Zahl der Familien in Berlin wie-
der steigt. Das heißt aber auch, 
dass die Infrastruktur mitwach-
sen muss: die Zahl der Mehr-
raumwohnungen, die Kita- und 
Schulplätze, die Kinderärztinnen 
und -ärzte, die Hebammen usw. 
Viele Familien leben heute schon 
in beengten, teuren Wohnungen 
und müssen einen hohen Auf-
wand betreiben, um einen pas-
senden Kitaplatz zu finden. Hier 
muss Berlin verstärkt investieren, 
damit Familien und Menschen, 
die eine Familie gründen wollen, 
in Berlin bleiben und nicht in das 
Umland abwandern.“ 
Informationen des Amts für Sta-
tistik Berlin-Brandenburg zum 
Mikrozensus im Land Berlin für 
das Jahr 2022 finden Sie hier und 
eine Zusammenfassung der wich-
tigsten Daten finden Sie auf der 
Webseite des Berliner Beirats für 
Familienfragen. 
 www.familienbeirat-berlin.de   

Berlin 

Mehr Familien 
in der Stadt

Kurz-Info
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☞ wieder zu Militärparaden mitneh-
men. Aber der mittlerweile zwei 
Meter lange Alligator hatte darauf 
wenig Lust und teilte beim Verla-
den mit dem Schwanz unkontrol-
lierte Hiebe aus. Zudem verpasste 
man ihm einen Maulkorb. Darauf-
hin bestimmte Direktor Schröder, 
dass das Tier an keinen militäri-
schen Paraden mehr teilnehmen 
sollte. Einerseits war das Tier mit 
seiner Größe unberechenbar ge-
worden und andererseits war es für 
den Alligator reine Tierquälerei. 
Das Regiment verzichtete auf seine 
weitere Teilnahme und schenkte es 
schließlich dem Aquarium.  
Im September 1952 erfolgte zu-
nächst eine Teil-Wiedereröffnung 
des Aquariums. Bis zur Eröffnung 
der neuen Krokodilhalle im Aqua-
rium verblieb das Tier nebenan im 
Zoo. Die neue Krokodilhalle mit 
großem Tauchbecken, tropischen 
Pflanzen und einer Brücke aus 
Bambus wurde im November 1956 
für die Besucherinnen und Besu-
cher freigegeben. Eine Etage tiefer 
fand hinter dicken Glasscheiben 
„Swampy“ als einer der ersten Alli-
gatoren im Aquarium ein neues 
Zuhause. Bis 1985 konnte man 
den ehemals aus dem Mississippi 
stammenden Alligator, der mittler-
weile eine stattliche Größe besaß, 
meist beim Dösen mit offenem 
Maul im warmen Sand liegend be-
wundern. Er verstarb 1985 im Al-
ter von etwa 35 Jahren im Zoo-
Aquarium und wurde im An-
schluss präpariert und lagert heute 
im Magazin des Naturkundemuse-
ums. 
Der Klub in der Lortzingstraße fiel 
im Sommer 1953 in bezirkliche 

Verwaltung und aufgrund steigen-
der Mieten entschloss sich der Be-
zirk später, das Grundstück zu kau-
fen. Seit 1. Juli 2007 trägt der Klub 
offiziell den Namen LortzingClub, 
ist Eigentum des Bezirksamtes 
Tempelhof-Schöneberg und wird 
vom AHB-Berlin Süd gGmbH be-
trieben. 
Das Schwimmbecken auf dem Ge-
lände des LortzingClubs gibt es 
seit Anfang der Neunzigerjahre 
nicht mehr und ist genauso wie Al-
ligator „Swampy“ Geschichte!  
 

Marina Heimann

Kinder badeten im Pool des Lort-
zingClubs. Der Alligator war da 
aber schon weg.  Foto: LortzingClub

Auf dieser heutigen Grünfläche auf 
dem Club-Gelände stand einst der 
Pool des Clubs.          Foto: Heimann

Präparierter Mississippi Aligator Swampy auf Standbrett 1987.  
Foto: Stiftung Stadtmuseum Berlin
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Auf fast jedem Dach ein Storchennest: 
„Europäisches Storchendorf “ Rühstädt    

Ausflugtipp

Inmitten des UNESCO-Bio-
sphärenreservats Flussland-
schaft Elbe-Brandenburg 
liegt das malerische Dorf 
Rühstädt, das für seine Stör-
che bekannt ist und 1996 von 
der Stiftung Europäisches 
Naturerbe den Titel „Europäi-
sches Storchendorf“ erhielt. 
Zusammen mit 14 anderen 
Storchendörfern auf der gan-
zen Welt ist Rühstädt Teil der 
Initiative „European Stork Vil-
lages“, die sich für die Ver-
besserung der Lebensräume 
des Storches einsetzt. 
 
Nur 7 km westlich von der Kur-
stadt Bad Wisnack entfernt befin-
det sich umgeben von einer natur-
belassenen Auenlandschaft das alte 
Bauern- und ehemalige Gutsdorf 
Rühstädt.  
Der Name geht vermutlich auf das 
Wort „Ruhestätte“ zurück, da sich 
in der Krypta der Dorfkirche die 
letzte Ruhestätte der alten märki-
schen Ritterfamilie derer von 
Quitzow befindet, die eine wichti-
ge Rolle in der Geschichte der 
Mark Brandenburg spielte.  

Das Besondere, was die Besuche-
rinnen und Besucher jedes Jahr an-

locken, sind die mehr als 30 Stor-
chenpaare, die es zum storchen-
reichsten Dorf Deutschlands 
macht. Bei einem kleinen Spazier-
gang durch die Stadt mit ihren ge-
pflegten Fachwerkhäusern und 
bunten Blumenbeeten hört man 
zwischen April und August überall 
das Klappern der Weißstörche.  
Die Bewohner kümmern sich lie-
bevoll um ihre Besucher und so 
gibt es in Rühstädt kaum ein Haus, 
auf dessen Dach sich kein Nest be-
findet. Im Frühjahr, bevor die Stör-
che einfliegen, werden die Nester 
gesäubert und neu gesichert. All-
jährlich veranstaltet der Ort im 
Sommer ein Storchenfest. Auch 
werden die Jungvögel beringt. Zu-
dem befinden sich an den Haus-
wänden Holztafeln, sodass jeder 
nachvollziehen kann, wann die 
Störche ankamen, wie viele Junge 
sie hatten und wann sie wieder ab-
flogen. 
Im NABU-Besucherzentrum, das 
täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr 
während der Storchensaison geöff-
net hat, kann über eine Video-
Liveschaltung direkt ins Nest eines 
Storchenpaares geschaut werden. 

Manche Häuser bieten auch eine  
Chronik der Storchenpopulation, 
hier auf einem auf einem Holz-
schild.

Unesco Biosphärenreservat 
‘Flusslandschaft Elbe Bran-

denburg’ in der Nähe von 
Rühstädt

Kurz-Info

Wie soll ich bloß die Beerdigung 
bezahlen?- Das fragen sich viele 
Leute, die plötzlich vor der Situa-
tion stehen, wenn jemand ver-
storben ist. Man muss nicht nur 
mit dem emotionalen Verlust 
kämpfen sondern auch mit dem 
finanziellen. Sofern man nicht al-
leinstehend ist, müssen nach dem 
Deutschen Bestattungsgesetz, 
Ehepartner, Eltern, Kinder, En-
kelkinder und Geschwister für 
die Bestattung aufkommen. Al-
leinstehende, die nicht vorge-
sorgt haben, fallen dann unter die 
von Amtswegen beigesetzten Per-
sonen.  
Ich kann Ihnen versichern, dass 
das nicht viel mit Pietät zu tun 
hat. Aber hat man nicht sein Le-
ben gelebt und gearbeitet, sodass 
einem ein würdiger Abschied zu-
steht? Eine Sterbegeldversiche-
rung kann Abhilfe schaffen. 
Nach langem Recherchieren ha-
ben wir uns entschlossen, mit der 
IDEAL-Versicherung auch eine 
Sterbegeldversicherung anzubie-
ten.   
Auf unserer Website haben wir 
einen Beitragsrechner installiert, 
sodass sie selbst einmal nachrech-
nen können, wie hoch die Beiträ-
ge für sie wären. Ansonsten kom-
men wir auch gern bei ihnen vor-
bei und geben persönlich Aus-
kunft.  
In die Police der Sterbegeldversi-
cherung können Sie den Men-
schen ihres persönlichen Lebens 
oder auch uns als Bestattungsun-
ternehmen einsetzen. So ist dann 
gewährleistet, dass Sie nicht als 
Sozialfall behandelt werden.  
Man denkt sich oft, es ist ja noch 
Zeit, doch die ist die einzige die 
schnell vergeht. Heute haben wir 
die Möglichkeit der Mitbestim-
mung, wenn unsere Zeit gekom-
men ist, die Welt zu verlassen. 
Haben Sie schon eine Patienten-, 
Betreuungsverfügung und Vor-
sorgevollmacht erteilt? Wenn 
nicht, bieten wir  entsprechenden 
Formulare an. Rufen Sie uns un-
ter Tel.: 30 36 49 28 an und ver-
einbaren Sie einen Termin bei 
uns. Wir sind für Sie da.      

Der Mobile Bestatter, 
Wolfgang Becker, Astrid Becker 
Petunienweg 28, 12357 Berlin 
der-mobile-bestatter-wolfgang 

becker.de

PR-Text

Beerdigung 
bezahlen
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Das barocke Schloss von Rühstädt (1782), das 2002 zu einem Hotel umge-
baut wurde.                 Fotos: Heimann

Bei der Ausstellung „Welten-
bummler Adebar“ erfährt man al-
les Wissenswerte über die schwarz-
weiß gefiederten Vögel.  
Weitere Sehenswürdigkeiten des 

Ortes sind das barocke Schloss von 
1782, das 2002 zu einem Hotel 
umgebaut wurde mit seinem 
Schlossgarten, der Wasserturm von 
1883 (restauriert 1991) gleich ne-
ben dem Schloss und das „Stor-
chenhaus“, Sitz und Informations-
zentrum des Storchenclubs sowie 
die alte evangelische Dorfkirche 
aus dem späten 15. Jahrhundert.  
Die Umgebung von Rühstädt hat 
aber noch eine Menge mehr zu bie-
ten. Viele Rad- und Wanderwege 
laden zu aktiven Aufenthalten in 
der weitestgehend intakten Kultur-
landschaft ein. Interessierte erhal-
ten weitere Informationen über das 
Biosphärenreservat Flusslandschaft 
Elbe-Brandenburg im NABU-Be-
sucherzentrum, das auch verschie-
denen Führungen anbieten.  

M. Straube 
 
 
Anfahrt mit dem Auto: 
Über A24 (172 Km), B5 (145 Km) 
oder B5 + L17 (139 Km) ca. 2 ½ - 
3 Std. 
 
Anfahrt mit der Bahn  
ab Berlin-Hauptbahnhof: 
ICE 774 (1.07 Std.) oder dem Re-
gio RE 8 bzw. RE 10 (1.35 Std.)bis 
Bad Wilsnack  
Von Bad Wisnack nach Rühstädt 
Bus 960 (20 Min.); altern. mit dem 
Fahrrad (30 Min) 

Foto oben: Storchennest auf dem 
Gebäude des NAB 
 
Foto unten: Historisches Klinker-
Wohnhaus mit Blumenrabatte
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Deutschland zählt derzeit 1.8 Mio. 
Demenz erkrankte. Menschen mit 
Demenz leben so lange wie mög-
lich zu Hause und zunehmend eher  
länger als möglich.  
2023 gibt es über 57.000 neue De-
menzkranke und es verlieren circa 
26.000 Menschen mit Demenz ih-
ren Partner.  
Reinecke Bestattungen ist ein neu 
gegründetes Bestattungs unter neh -
men, das seinen Fokus auf empa-
thische und professionelle Bera-
tungen legt. Mit Stolz geben wir 
bekannt, dass wir uns auf dem Ge-
biet der demenzfreundlichen Be-
stattungen besonders engagieren 
und nun offiziell als demenz-
freundlicher Bestatter zertifiziert 
sind. 
Wir bieten Menschen mit Demenz 
und ihren Angehörigen eine ein-

fühlsame und respektvolle Unter-
stützung in schweren Zeiten. Wir 
haben uns im Ralunen der Schu-
lung und Zertifizierung intensiv 
mit den Bedürfnissen und Heraus-
forderungen von Menschen mit 
Demenz auseinandergesetzt und 
spezielle Konzepte entwickelt, um 
ihre Einbindung in den Bestat-
tungsprozess zu ermöglichen.  
Als demenzfreundlicher Bestatter 
sind wir darauf spezialisiert, indivi-
duelle Lösungen anzubieten, die 
den besonderen Anforderungen 
gerecht werden. Das Zertifikat 
wird vergeben von der DeMen-
sTraining ©  
Unser Team besteht aus erfahrenen 
und einfühlsamen Bestattungsex-
perten, die geschult sind, den Um-
gang mit Menschen mit Demenz 
zu verstehen und ihnen einfühlsam 

zur Seite zu stehen. Wir wissen, 
dass es in solchen Situationen be-
sonders wichtig ist, auf die Bedürf-
nisse jedes Einzelnen einzugehen 
und einen einfühlsamen Rahmen 
zu schaffen, der Sicherheit und Ge-
borgenheit vermittelt.  
Reinecke Bestattungen bietet ne-
ben der Unterstützung von Perso-
nen mit Demenz und deren Fami-
lien auch umfangreiche Dienstlei-
stungen in den Bereichen Bera-
tung, Planung und Umsetzung von 
Bestattungen sowie Bestattungs -
vor sorge  verträgen und Sterbegeld-
versicherungen an. Wir legen gro-
ßen Wert auf Kundenfreundlich-
keit und beraten Sie gerne bei Ih-
nen zu Hause in Ihrer vertrauten 
Umgebung. 
Unser Ziel ist es, Ihnen eine profes-
sionelle und einfühlsame Bestat-

Der erste demenzfreundliche 
Bestatter im Süden Berlins

tung zu ermöglichen, die Ihren 
persönlichen Wünschen und Vor-
stellungen entspricht. Wir sind für 
Sie da, um Ihnen in diesen schwe-
ren Momenten Unterstützung und 
Begleitung zu bieten.  
Ihr mobiler Bestatter  
Reinecke Bestattungen e.K.  
030 470 666 66  
k o n t a k t @ r e i n e c k e -
bestattungen.de  
www.reinecke-bestattungen.de

Niklas Reinecke, Inhaber und 
Gründer von Reinecke Bestattungen

-  PR-Anzeigen -

Trabrennbahn Mariendorf

Ein Haufen Gold und  
eine Krone obendrauf
Auf der Tempelhofer Traberpi-
ste tobt die Hochsaison: Im 
Monat Juli finden auf der zwi-
schen der Kruckenbergstra-
ße und dem Mariendorfer 
Damm gelegenen Pferde-
rennbahn drei Veranstaltun-
gen statt, die zu den wichtig-
sten Ereignissen der gesam-
ten Saison gehören. Für die 
erfolgreichsten teilnehmen-
den Sulkyfahrer und Stallbe-
sitzer gibt es sogar Gold, Sil-
ber und eine Krone zu gewin-
nen!  
 
Allerdings nicht in natura – sie 
werden also keine Barren und kein 
mit Juwelen besetztes Krönungs-

zeichen von der Bahn schleppen. 
Sondern es handelt sich dabei um 
symbolische Renntitel. Finanziell 
gesehen kommen die Sieger und 
Platzierten aber trotzdem ver-
dammt gut weg – denn bei den 
drei Terminen gibt es für sie insge-
samt rund 200.000 Euro Preisgeld 
zu verdienen! 
Nicht kleckern, sondern klotzen – 
so lautet also das Motto auf 
Deutschlands bedeutendster Tra-
berpiste. Bereits am Sonntag, dem 
2. Juli geht es los. Beginn ist um 
13.30 Uhr. Und auch die weiteren 
beiden Juli-Veranstaltungen finden 
an  Wochenenden statt. Nämlich 
am Sonntag, dem 16. sowie am 
Sonntag, dem 23. Juli – ebenfalls 

ab 13.30 Uhr.  
Wer möchte, kann sich natürlich 
einen schicken Hut aufsetzen. 
Aber das ist kein Muss – im Ge-
gensatz zum Galoppsport gibt sich 
der Trabersport stets sehr locker 
und leger. Ein Fernglas sollte man 
jedoch unbedingt einstecken, um 
die Eleganz und Athletik der Pfer-
de detailliert betrachten zu kön-
nen. Und noch viel wichtiger: Na-
türlich gehören alle Kinder an die 
Hand genommen, denn für die 
Kleinsten gibt es an allen drei Ta-
gen kostenloses Ponyreiten! 
Ein teurer Spaß ist der Besuch der 
schon vor 110 Jahren eröffneten 
Mariendorfer Rennbahn ohnehin 
nicht. Der Eintritt beträgt für alle 
Erwachsenen lediglich 3 Euro und 
ist für Jugendliche unter 18 Jahren 
komplett frei. Zudem gibt es eine 
fünfzigprozentige Ermäßigung für 
Rentner, Schüler, Auszubildende 
und Studierende. Für das leibliche 
Wohl wird ebenfalls rundum ge-
sorgt.  
Entweder man nimmt im wunder-
schön gelegenen Mariendorfer 
Teehaus Platz. Von dort aus kann 
man hervorragend die entschei-
dendste Phase eines Rennens be-
obachten – nämlich jenen Mo-

ment, in dem die Pferde aus der 
letzten Kurve heraus auf die Ziel-
gerade zurasen. Oder man sucht 
das Stall-Casino auf und genießt 
dort Köstlichkeiten frisch vom 
Grill. 
Doch welche Sportler werden sich 
an den drei Renntagen ganz beson-
ders hervortun? Das ist schwer zu 
prognostizieren – denn angesichts 
der hohen Dotationen zieht die 
Mariendorfer Bahn nicht nur die 
gesamte nationale Traber-Elite, 
sondern auch Spitzenprofis aus vie-
len Nachbarländern an. Insbeson-
dere die niederländischen Fahrer 
erzielen stets hervorragende Ergeb-
nisse.  
Aber natürlich ist auch der amtie-
rende Champion Michael Nim -
czyk (37) ein absolutes sportliches 
Schwergewicht. Der in Willich am 
Niederrhein lebende Trabrennfah-
rer hat die deutsche Meisterschaft 
schon zwölf Mal gewonnen. Er ist 
für alle Nicht-Insider, die mal eine 
Wette riskieren wollen, stets ein 
heißer Tipp. Denn auf Nimczyk ist 
nahezu immer Verlass. In Marien-
dorf gewinnt der Champion 
durchschnittlich 32 Prozent seiner 
Starts und ist viele weitere Male 
platziert.                 Heiko Lingk         

Fo
to

s: 
H

eik
o L

in
gk

Michael Nimczyk im Rennen...

... und bei der Siegerehrung.
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Ab 11 Uhr geöffnet 

Das Schlager-Duo Norbi & Cindy 
Berger haben im Lichtenrader Ma-
gazin, Ausgabe 6/2023 zwei Über-
raschungspakete angekündigt. Jut-
ta Berger (Cindy) und Norbert 
Wohlan (Schlager-Norbi) zogen 
unter zahlreichen Einsendungen 
zwei Gewinner. Herzlichen Glück-
wünsch für Michael Schulz aus 
10305 Berlin und Joachim Engst-
feld aus 58135 Hagen.  

Die richtige Antwort lautete: Vier 
gemeinsame Titel. Im April 2020 
erschien die erste Single „Musik 
öffnet Herzen“. Die Erfolgsge-
schichte wurde im März 2021 wei-
ter geschrieben und das zweite 
Lied: „Geschichten die das Leben 
schreibt“ erschien. Der dritte Ti-
tel: „Kleine Wunder“ wurde im 
April 2022 veröffentlicht. Im April 
2023 erschien die vierte gemeinsa-
me Hit-Single: „Mein Berlin“.  
Für die rege Teilnahme bedankt 
sich das Duett-Paar und freut sich 
auf gemeinsame Veranstaltungen 
mit seinen Fans und die es werden 
möchten.  
Autogrammwünsche und Bu-
chungsanfragen: (030)216 29 58 
oder 0177/6277854,  
schlager-norbi@arcor.de oder Post 
an: Norbert Wohlan, Postfach 
410226, 12112 Berlin. Infos: 
www.norbi-schlager.de.                          

Marlies Königsberg 

Lichtenrade

Norbi & Cindy Berger:  
Gewinner stehen fest

Das Berliner Klimaschutz- und 
Energiewendegesetz sieht vor, 
dass die zwölf Bezirke ihre Fuhr-
parks bis zum Jahr 2030 auf 
CO2-freie Fahrzeuge umstellen 
müssen. Doch bis dahin scheint 
es zumindest in Tempelhof-Schö-
neberg noch ein weiter Weg zu 
sein. Denn bisher sind von den 
insgesamt 75 Fahrzeugen, von de-
nen 52 Nutz- und Spezialfahrzeu-
ge für das Straßen- und Grünflä-
chenamt im Einsatz sind, ledig-
lich 18  (nicht mal ein Viertel) 
mit einem Elektromotor unter-
wegs.  
Das geht aus der Antwort von Be-
zirksbürgermeister Jörn Oltmann 
(57, Grüne) auf eine Große An-
frage der SPD-Fraktion in der Be-
zirksverordnetenversammlung 
(BVV) hervor. Der Bezirk habe - 
so Oltmann - zwar das Ziel, den 
Fuhrpark mittelfristig auf CO2-
freie Fahrzeuge umzustellen. 
Doch bei zwei für die Abteilung 
Facility Management benötigten 
Transportern würden noch ein-
mal dieselbetriebene Fahrzeuge 
beschafft, da passende Fahrzeuge 
mit Elektroantrieb nicht erhält-
lich seien. 
Oltmann gab auch bekannt, dass 
er selbst als Dienstwagen einen 
geleasten Plug-in-Hybrid fahre, 
einen Audi A6 TFSI. Ein Auto 

mit reinem Elektroantrieb, ein 
Audi Q4 e-tron, sei seit Mitte 
September vergangenen Jahres 
bestellt. Aufgrund günstiger Kon-
ditionen sei der Wagen billiger 
gewesen als ein Modell von VW. 
Bisher hätten jedoch Lieferket-
tenprobleme die Auslieferung ver-
hindert. Das soll nun dieser Tage 
geschehen. 
Zwar seien in Teilen der Verwal-
tung bereits klimaneutrale Fahr-
zeuge angeschafft worden oder 
die zeitnahe Anschaffung in Vor-
bereitung, eine Umstellung des 
gesamten Fuhrparks aber noch 
nicht konkret terminiert, da es 
viele Ausnahmen zu berücksichti-
gen gäbe, die eine einheitliche 
Planung erschweren würden. 
Der SPD-Bezirksverordnete Axel 
Seltz  (57) ist damit nicht zufrie-
den: „Hier hat jemand seine 
Hausaufgaben nicht gemacht“, 
kritisierte er. „Die vielen Ausnah-
men, die das Bezirksamt hier er-
wähnt, erscheinen mir eher als 
Ausreden. Ich hoffe, das Bezirks-
amt nimmt die Ergebnisse dieser 
Großen Anfrage zum Anlass, hier 
zügig nachzuarbeiten und ein ent-
sprechendes Konzept zu erstellen, 
um im Bedarfsfall dann auch im 
Sondervermögen Energie- und 
Klimafonds berücksichtigt zu 
werden.“         MB 

Bezirk

Bezirksamt hat nur wenig 
E-Fahrzeuge im Einsatz

Im Juni hat die Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung, Bauen und 
Wohnen den neuen Berliner 
Mietspiegel veröffentlicht. Die 
Mietwerte liegen um 5,4% über 
den Werten aus dem Jahr 2021. 
Der Durchschnittswert liegt so-
mit jetzt bei 7,16 € je Quadratme-
ter statt bisher bei 6,79 € je Qua-
dratmeter. 
Aufgrund eines Rechtsstreits über 
die Auftragsvergabe für die Erstel-
lung des Mietspiegels erfolgte 
auch im Jahr 2023 keine neue Er-
hebung der Miethöhen, sondern 
die Werte aus dem Jahr 2021 wur-
den anhand von Indices des Stati-
schen Bundesamtes angepasst. 
Daher gibt es weiterhin auch kei-
ne Werte für die Baujahre ab 
2018. 
Im Jahr 2024 soll wieder ein qua-
lifizierter Mietspiegel erscheinen, 
der auf einer Erhebung von tat-
sächlichen Mieten entsteht. Der 
jetzige einfache Mietspiegel gilt 
also nur rund ein Jahr. 
Anhand des Berliner Mietspiegels 
können Mieterhöhungen begrün-
det sowie die ortsübliche Miete 
bei Neuvermietungen berechnet 
werden. Er gilt nicht für preisge-
bundene Wohnungen und Woh-
nungen in Ein- und Zweifami-
lienhäusern, aber für vermietete 
Eigentumswohnungen. 
Mieten können nicht nach Miet-
spiegel erhöht werden, wenn eine 
Staffelmiete vereinbart und der 
Zeitraum der Mietstaffel noch 
nicht abgelaufen oder eine Index-
miete vereinbart ist 
Ferner sind Mieterhöhungen 
nicht zulässig, wenn eine Woh-
nung neu vermietet worden ist 
und der Miet-beginn innerhalb 
der letzten 12 Monate lag. Ebenso 
kann die Miete nicht erhöht wer-

den, wenn die letzte Mieterhö-
hung weniger als 12 Monate zu-
rückliegt. 
Anhand des Mietspiegels wird 
unter Berücksichtigung der 
Wohnlage, des Baujahres, der 
Wohnungsgröße und von Aus-
stattungsmerkmalen die ortsübli-
che Vergleichsmiete ermittelt. 
Liegt die ortsübliche Vergleichs-
miete höher als die bisher verein-
barte Miete, kann die Nettokalt-
miete entsprechend erhöht wer-
den. Die Erhöhung darf in Berlin 
aber maximal 15% innerhalb der 
letzten drei Jahre betragen (Kap-
pungsgrenze). 
Das Mieterhöhungsverlangen 
muss der Vermieter dem Mieter 
zustellen. Der Mieter hat – ver-
einfacht ausgedrückt – eine Prüf- 
und Bedenkzeit von zwei Mona-
ten. Soll die Miete z.B. zum 
01.10.2023 erhöht werden, so 
muss das Mieterhöhungsverlan-
gen dem Mieter bis zum 
31.07.2023 zugegangen sein. Der 
Mieter muss bis zum 30.09.2023 
der Mieterhöhung zu-stimmen, 
wenn diese begründet ist. 
 
Sollte der Mieter der begründeten 
Mieterhöhung bis zum Fristab-
lauf nicht zustimmen, so kann der 
Vermieter auf Zustimmung zur 
Mieterhöhung klagen. Diese Kla-
ge muss innerhalb von drei Mona-
ten – also im Beispiel bis zum 
31.12.2023 – beim zuständigen 
Amtsgericht eingereicht werden, 
welches dann über die Mieterhö-
hung entscheidet. 

Frank Behrend 
1.Vorsitzender 

Grundeigentümerverein  
Berlin-Lichtenrade e.V.  

12307 Berlin, Rehagener Str. 34 

Berliner  
Mietpreisspiegel 2023

Grundeigentümerverein Berlin-Lichtenrade e.V. : 
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info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

Mit Morganit energetisiertes Was-
ser ist ein Geheimtipp, um die 
Frühjahrsmüdigkeit zu überwin-
den. Wir empfehlen, einen Morga-
nit für etwa zwei Stunden in ein 
0,2 Liter Glas Wasser zu legen und 
dieses Wasser dann zu trinken. 
Morganit ist ein recht selten ange-
botener Edelstein in einer rosa Far-
be. Er ist die rosa Variante der Mi-
neralgruppe Beryll und somit der 
rosafarbene Verwandte des grünen 
Smaragd. Morganit wird als Edel-
stein-Rarität in Afghanistan gefun-
den. Die Edelstein-Minen befin-
den sich in über 3000 Metern Hö-
he und sind sehr schwer zugäng-
lich. Weiterhin war er von Lager-
stätten in Brasilien bekannt.  
Morganit war lange Zeit eine Edel-
stein-Rarität in sehr hohem Preis-
bereich. Vor fast 2 Jahren wurde in 
Nigeria, Afrika eine Lagerstätte 
mit guter Abbaumöglichkeit für 
Morganit entdeckt. Seit dieser Zeit 
ist der Edelstein auch im mittleren 
Preisbereich zu erwerben. 

Mit seiner Mosh´schen Edelstein-
Härte 8 auf der 10-stelligen Skala 
ist er deutlich härter und im esote-
rischen Bereich anders wirksamer 
als der Rosaquarz. Dicht am Kör-
per getragen, als Handschmeichler 
oder Edelstein-Kette, aktiviert der 
Morganit die Muskulatur und baut 
altersbedingte Müdigkeit und 
Lustlosigkeit ab. Er baut Stresssi-
tuationen ab und entschärft ag-
gressive Stimmungen.  
Der Morganit verhilft dem Träger 
zu einer tiefen Ruhe und Entspan-
nung. Alltagsbedingte und arbeits-
bedingte Nervosität leitet er aus. 
Mit seiner Ying betonten, vorneh-
men und zurückhaltenden Aus-
strahlung ist er ein Edelstein, der 
schützend auf die Aura wirkt. 
Mit Morganit energetisiertes Was-
ser lindert Brennen und Schmer-
zen beim Wasserlassen und kann 
gute Heilerfolge bei Blasenentzün-
dungen haben. Bitte das Wasser 3x 
täglich für maximal eine Woche 
trinken. 

Lenzens Steinkunde

Morganit - Edelstein 
gegen Frühjahrsmüdigkeit
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Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland

Leserbriefe
Wir freuen uns über jeden Leserbrief. Schreiben Sie uns doch auch, wenn Ihnen 

irgendetwas auffällt, Sie etwas stört oder freut:  
Lichtenrader Magazin, Anger 15, 15754 Heidesee,  

Fax: 033767/899 834, www.IhrMagazin.berlin

Morganit finden Sie im gut sortier-
ten Fachhandel als Rohstein, 
Handschmeichler und sehr selten 
als Edelstein-Kette.  
Achten Sie bitte unbedingt darauf, 
dass Sie bei der Verwendung für 
heilende Zwecke den Edelstein 
oder den Edelsteinschmuck einmal 
im Monat zum Entladen für min-
destens zwei Stunden in Hämatit 
oder  30 Minuten in Himalaya-

Kristall-Salz legen. Anschließend 
für mindestens zwei Stunden in 
Bergkristall oder für 10 Minuten 
in eine Amethystdruse zum Aufla-
den legen. 

   Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7 
12357 Berlin (Rudow) 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 

Morganit ist ein recht selten angebote-
ner Edelstein in einer rosa Farbe.

 Es ist lange lange überfällig und 
muss im Sinne aller Verantwortli-
chen Politikerinnen und Politiker 
sein, ein vernünftiges und großzü-
giges Radverkehrsnetz auszubauen. 
Der Status Quo ist an vielen Stel-
len brandgefährlich für Radlerin-
nen und Radler! Vor allem dann 
wenn diese dazu gezwungen sind 
die Straße mitzubenutzen und es 
keine klare Trennung zum Auto-
verkehr gibt. Wieviele brenzlige Si-
tuationen musste ich schon mit an-
sehen, bzw. selbst erleben, in denen 
von immer mehr PKW (vor allem 
SUV) auf das Knappste überholt 
wurde, weil es ja dank der Über-

breite der Stadtpanzer überhaupt 
keinen Spielraum innerhalb der 
Spur gibt. Das Argument von Ge-
werbetreibenden die Umsätze wür-
den mancherorts zurückgehen hal-
te ich für ein vorgeschobenes. 
Denn da wo motorisierter Verkehr 
nicht mehr hinkommt, kommt un-
motorisierter Verkehr umso besser, 
unkomplizierter und bestimmt 
auch zahlreicher hin, da er nicht 
annähern soviel Platz in Anspruch 
nimmt. Und wer das weiß, wird 
sich mittelfristig sehr gut damit ar-
rangieren können und eben ein-
fach auch müssen.  

Ullrich Herzau, Tempelhof

Ein vernünftiges und großzügiges 
Radwegenetz ist überfällig

Ich vermisse das 
„Logical“ 

Sehr geehrter Herr Bartholomäus, 
Ich gestehe es freimütig: Als er-
klärter Fan vom „Rudower Maga-
zin“ lese ich als erstes die „Seite 3“. 
Anders verfahre ich bei der Lektü-
re herkömmlicher Illustrierten. Da 
schlage ich zuerst die letzte Seite 
mit den Witzen auf – oder die mit 
den Kreuzworträtseln. Nein, im 
Rudower Magazin hat stets die 
„Seite 3“ absoluten Vorrang. War-
um? Nun, ich liebe Satire! Der 
Vorteil dieser literarischen Kunst-
form besteht bekanntlich darin, 
dass („dass“ mit Doppel-S!) der 
Autor mit sympathischen Seiten-
hieben humorvoll auf die absurde-
sten Fehlentwicklungen in unserer 
Gesellschaft hinweisen darf, ohne 
wirklich jemandem boshaft „auf 
den Schlips“ zu treten.  
Einem geschliffenen sprachlichen 
Florett gleich, nutzt der Autor un-
sere schöne deutsche Sprache, um 
möglichst genderlos die absonder-
lichsten politischen Entscheidun-
gen augenzwinkernd auf die 
Schippe zu nehmen, die den inter-

essierten Leser – also mich – stets 
aufs Neue amüsieren.  
Auch in der letzten Ausgabe 
6/2023 sprach mir der Autor ein 
weiteres Mal aus der Seele. Und 
zwar wohltuend ohne platte, gar 
diskriminierende Witzchen – z. B. 
über die familiären Verflechtungen 
der Habeck’schen Wirtschaftsdy-
nastie oder über unsere hübsche 
Bockbier-Außenministerin und ih-
re 150.000-Euro-Visagistin. 
 Das zunächst zur Einleitung.  
Als alter Rudower seit 1975 bezie-
he ich regelmäßig das „Rudower 
Magazin“ – es steckt ja auch stets 
zuverlässig allmonatlich im Brief-
kasten. Dann stürze ich mich – ich 
sagte es bereits – zuallererst auf die 
„Seite 3“. „Woll’n doch mal seh’n, 
wie viele Druckfehler diesmal ent-
halten sind!“, denke ich als alter 
gelernter Schriftsetzer aus prähi-
storischer Zeit - einer längst ver-
gessenen Epoche, als der olle Gu-
tenberg noch mit beweglichen 
Holzlettern experimentierte. 
Dann suche ich fast manisch nach 

dem legendären Fehlerteufel. Ich 
kann einfach nicht anders! Es gibt 
ihn noch, den gemeinen Fehler-
teufel – aber ich finde ihn! Mit 
dem Deleaturzeichen merze ich 
ihn aus. Nur so für mich.  
Ich weiß es doch: beim heutigen 
Produktionstempo bleibt wenig 
bis gar keine Zeit mehr für auf-
wändiges Korrekturlesen, und aufs 
Korrekturprogramm kann man 
sich auch nicht immer verlassen. 
Somit kann sich der Fehlerteufel 
ungehindert vermehren – dem bri-
tischen Königshaus oder auch ei-
nem allseits bekannten arabischen 
Clan nicht unähnlich.  
(By the way: Diesmal waren es nur 
25 kleine Fehlerchen – allerdings 
allein in Ihrer Kolumne.)  
Sei’s drum: Es geht ja schließlich 
um den Inhalt. Und der – siehe 
oben – begeistert mich in jeder 
Ausgabe. Ehrlich!  
Herzliche Grüße aus’m Rudower 
Fenchelweg von ihrem Klugschei-
ßer-Leser  

Harald Muranka, Rudow

Die Seite 3 im Magazin: Amüsant, aber nicht fehlerfrei

Sehr geehrter Herr Bartholomäus, 
ich bin eine begeisterte Leserin des 
Lichtenrader - Tempelhofer Maga-
zins und habe schon viele interes-
sante Tipps und Information in Ih-
ren Magazinen gefunden. 
Seit zwei Ausgaben vermisse ich je-
doch das 'Logical - Schiffe versen-
ken' Rätsel, welches ich immer sehr 
gerne gemacht habe. 
Daher habe ich die Bitte, diese 
künftig wieder mit aufzunehmen, 
wenn es Ihnen möglich ist. 
Vielleicht gibt es ja noch mehr Le-
ser, die diesen Wunsch haben. 

Britta Hertel, per eMail 
Anmerkung der Redaktion: 
Das ‘Logical’ ist in dieser Ausgabe 
wieder dabei und wird auch in Zu-
kunft im Heft zu finden sein. Es 
gab kurzfristige Platz-Probleme, 
die wir zu lösen hatten. 

Gerd Bartholomäus



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  21. Juli 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden.

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 06 
Lösung: Kreuzfahrt 
Gewinner:  
E. Ritter, Blohmstr. 
S. Kessler, Preysingstr. 

Achtung: Teilnahmeberech-
tigt sind nur Anwohner aus 
Berlin und Brandenburg!
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